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Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparas — Titoli smarriti

Gemäss Beschluss des Bezirksgerichtes Steckbora vom 2. Mai 1922 wird
der unbekannte Inhaber des Inhahersckuldhricfes Nr. 28, Bd. U, Seite 276, des
Pfändprotokolls Steckhora, d. d. 3. Mai 1916, per Fr. 1900, lautend auf Fritz
Wullschleger, Sälen, zuletzt Alois Rigert, Sälen, als Schuldner, aufgefordert,
seine Ansprüche hierauf innert der Frist eines Jahres von dieser Puhlikation
an beim Grundbuchamte Steckborn geltend zu machen, ansonst der Titel als.
kraftlos erklärt würde. (W 227s)

Frauenfeld, den 8. Mai 1922. Gerichtskanzlei Steckbora.

Tribunal de. premüre instance de Genbve

Nous, president du tribunal de premüre instance, dEcidons qu'il nc sera
point suivi k l'ördonnance du 16 niars 1922, relative ä. la production et ä
l'annulatiou Eventuelle du certificat de dEpöt, au porteur, avec coupon n° 6,
du Comptoir d'Escompte de GenEve. au capital de fr. 5000, n° 7566, dElrvre
le 13 aoüt 1914," ä. 1'EchEance du 7 aoüt 1917.

Rap'portons la dEfense de payer contenue dans cette ordonnance, laquelle
se trouve ainsi annulEe. B. XX. (W. 226) W. Cougnard.

Handelsregister — Registre de commerce — Registro dl ooaimercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zuxigo
1922. 25. April. Unter der Firma Baugenossenschaft Sihlfeld hat sich,

mit Sitz in Z U r i c h am 1. April 1922 eine Genossenschaft gebildet, Dieselhe
verfolgt den Zweck, Häuser mit hilligen Wohnungen, die der Spekulation
dauernd entzogen bleiben sollen, zu beschaffen und zu vermieten. Die von der
Genossenschaft erhauten oder envorhenen Wohnhäuser sind unverkäuflich
und werden nur vermietet. Das Genossenschaftskapital wird auf mindestens
10 % des Landpreises und der effektiven Baukosten festgesetzt, gemäss den
Grandsätzen betreffend die Unterstützung gemeinnütziger Baugenossenschaften

vom 27. August 1910. Es besteht aus dem jeweiligen Totalhetrage der
ausgegebenen Anteilscheine. Die Anteilscheine lauten auf den Namen, sie sind
auf Fr. 100 (einhundert Franken) festgesetzt und werden höchstens zu 4 %
verzinst- Die Mitgliedschaft kann von jeder handlungsfähigen oder juristischen
Person dureh Zeichnung und Bäreinzahlung von mindestens-einem
Genossenschaftsanteilschein erworhen werden. Der Eintritt erfolgt auf schriftliche
Anmeldung hin durch Aufnahmeheschluss des Vorstandes. Die Anteilscheine
können mit Genehmigung des .Vorstandes auf Dritte ühertragen werden.
Der Austritt kann jederzeit unter schriftlicher Anzeige an den Vorstand
erfolgen. Der Austretende haftet der Geuossenschaft für alle Verbindlichkeiten,
die er ihr gegenüber, eingegangen hat. Der Genossenschaft steht das Reeht zu,
die Rückzahlung der Anteilscheine an .ausgetretene Mitglieder auf fünf Jahre
hinaus zu versehieben. Als' Rechnungsjahr gilt das Kalenderjahr. Die Mietzinse

für die Wohnungen sollen in der Weise herechnet werden, dass das
Gesamtergebnis derselben ausreicht zur Verzinsung und Tilgung grxwid-
pfändlieh versicherter Darleihen und Anteilscheine, zur Bestreitung der der
Genossensehaft als Eigentümerin aufliegenden Ahgaben, Steuern, Gehühren
usw., zur Bezahlung von Reparaturen und der Kosten des sachgemässen Ge-
häudeunterlialtcs; zur Bestreitung der Verwaltungskosten und zur Aeufnung
eines Reservefonds hzw. Eraeuerangsfonds. Die Erzielung eines Gewinnes
wird nicht heahsiehtigt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet
lediglich das Genossenschaftsvermögen; jede persönliche Haftbarkeit der
einzelnen Mitglieder hierfür ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft

sind: die Generalversammlung, ein Vorstand von mindestens drei
Mitgliedern und die Reehnungsrevisoren. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft
nach aussen, und es führen dessen Mitglieder je zu zweien kollektiv die
reehtsverhindliehe Unterschrift. Der Vorstand hesteht aus: Dr. Emil Huber,
Rechtsanwalt, von Jonen (Aargau), in Kilehherg b. Zürich, Präsident; Adolf
Bräm, Architekt, von Otelfingen, in Zürich 7, und Fritz Lang, Kaufmann,
von Zürieh, in Zürich 7. Gesehäftslokal: Talacker 36, Zürieh 1.

5. Mai. Unter dem Namen Wohlfahrtsfond der Weberei Hadlikon
A.-G. ist, mit Sitz in H i n w i 1, durch öffentliche Urkunde vom 22. April
1922 eine Stiftung errichtet worden. Sie hat den Zweck, die Arbeiter
genannter Firma (Bureauporsonal ausgenommen) hei eintretender Arbeitsunfähigkeit-,

seien sie durch Betriebsunfälle oder Unfälle ausserhalb des Fabrik-
hetriehes verursacht, sowie bei Krankheit durch Ausrichtung einer Rente vor
Mangel zu schützen. Sie soll femer dazu dienen, an Arbeiter, welche das
sechzigste Altersjahr überschritten hahen und im Betriebe noeh weiter arheite'n,
eine Altersrente zuzuweisen. Die Organe der Stiftung sind: a) der Stiftungsrat,
der aus drei Verwaltungsratsmitgliedern der «Weherei Hadlikon A.-G.» gehildet
wird, und h) die Rechnungsprüfungskommission von 5 Mitgliedern, welche von
der Arbeiterschaft bestimmt werden. Der Stiftungsrat vertritt die Stiftung nach

aussen; demselhen gehören zurzeit an: Johannes Pfister-Senn, Fabrikant,
Präsident; Hans Pfister, jun., Kaufmann, Vizepräsident, beide von Zürich, in
Hadlikon-Hinwil, und Dr. Victor Karrer, Rechtsanwalt, von Teufenthai (Aar-.
gau), in Zürich 2. Die Genannten führen unter sich je zu zweien kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift namens der Stiftung. Geschäftslokal: In Had-i
likon.

Damenkonfektion. — 5. Mai. Die Firma Jacques Bodmer, in
Zürich 2 (S. H. A. B. Nr. 212 vom 11. September 1917, Seite 1457), Fabrikation
und Handel in Damenkonfektion, en gros, erteilt Prokura an den Sohn des
Inhahers, Ernst Bodmer, von und in Zürich 2.

5. Mai. Guss-Baustein-Fabrik Zürich A.-G., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 183
vom 25. Juli 1921, Seite 1506). Aussei den hisher zeichnungsberechtigten
Mitgliedern: Dr. Jakoh Maag (Präsident) und Eduard Levi, gehören dem
Verwaltungsrate fernerhin an: Arthur Sutter, Fahrikant, von und in Oberhofen
(Thurgau), und Johannes Häuri-Lauffer, Pfarrer, von und in Zürich. Die beiden
Letztgenannten führen die Firmaunterschrift nicht.

5.. Mai. Gelatinefabrik Winterthur (Manufacture de GElattne de Winter-
fhour) (Swiss Gelatine Works Winterthur Ltd.), in Winterthur (S. H. A. B.
Nr. 1.42 vom 7. Juni 1921, Seite 1141). Die Unterschrift des Verwältungsrats-
mitgliedes Fritz Sulzer ist zufolge dessen Todes erloschen. Ausser den hisher
zeichnungsherechtigten Mitgliedern Dr. Gustav Keller und Werner Sträuli
gehören dem Verwaltungsrate weiterhin an: Hermann Bühler-Sulzer, Fahrikant^
und Emil Bader, Gaswerkdirektor, beide von und in Winterthur. An Emil
Bader, ist Kollektivuntersehrift erteilt.

Bijouterie. — 5. Mai. Die Firma «Emil Schlenker», in Buchau am
Federsee (O.-A. Riedlingen, Württemberg); Inhaber:. Emil Schlenker,
Kaufmann, von Löfflingen (Baden), in Buebau a. F. (Württemberg); Grosshandel in
Gold- und Silherwaren, eingetragen im Handelsregister ihrer Hauptniederlassung

in Riedlingen (Württemberg), den 22. Dezember 1919, hat am 1. April
1922 in Z ü r i c h 1 unter der Firma Emil Schlenker, Buchau a. F. (Württbg.),
Filiale Zürich eine Zweigniederlassung errichtet, welche durch den Inhaber
vertreten wird, und für welche an Frau Rosalie Wehrle geh. Menz, von
Zürich, in Zürich 1, Prokura erteilt ist. Handel und Lager in Bijouterie; Predigerplatz

14, IV. Et.
Buchhandlung, Verlag usw. — 5; Mai. Die Firma Adolf B«r?

Th. Schröters Nachfolger, in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr-187-vom 7.
August 1914, Seite 1365), wird abgeändert in: Adolf Bürdeke. Natur des Go*
seliäftes: Verlags- und -Sortimentsbuehhandlung; Antiquariat. und Lehnnittelanstalt.

Der Inhaber ist nunmehr Bürger von Zürich und wohnt in Zürieh 1.
5. Mai. Westfälisch-Anhaltische Sprengstoff-Actien-Gesellschaft Chemische

Fabriken, Berlin, Filiale Ober-Urdorf, in Oher-Urdorf (S. H. A. B. Nr. 170
vom 9. Juli 1921, Seite 1396). Der Aufsichtsrat hat eine weitere Kollektivprokura

ereilt an Christian Stark, deutscher Staatsangehöriger, in Berlin-
Charlottenhurg.

Indische Produkte. — 5. Mai. Inhaber der Finna Ernst Holzach,
in Zürieh 8, ist Emst Holzach, von Aarau und Basel, in Zürich 8. Agentur und
Kommission in indischen Produkten. Mühlebaehstrasse 158.

ß. Mai. Landw. Konsumgenossenschaft Oberglatt, in Oherglatt (S. H. A.
B. Nr. 82 vom 10. April 1917, Seite 574). Emil Derrer-Sieber, Rudolf Sehellen-
herg und Arnold Bertschi sind aus dem Vorstande ausgeschieden, die
Unterschriften der heiden erstem sind damit erloschen. An deren Stelle wurden neu
in den Vorstand gewälilt: Heinrieh Dingetschweiler, Landwirt, von Winkel,
in Oherglatt, als Aktuar; Gottfried Huher, Wjrt, von Hinwil, in Oherglatt,
als Verwalter, und Jakoh Schmid-Huher, Landwirt, von und in Hofstetten-
Oherglatt, als Beisitzer. Präsident oder Vizepräsident zeichnen je mit dem
Aktuar kollektiv und der Verwalter einzeln.

5. Mai. Comptoir d'Escompte de Geneve, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 31
vom 7. Februar 1922. Seite 238) (Hauptsitz in Genf). In der Generalversammlung

vom 15. März 1922 ist als weiteres Mitglied in den Verwaltungsrat dieser
Aktiengesellschaft gewählt worden: Dr. Felix Calonder. Rechtsanwalt, von
Trins (Grauhünden), in Zürich. Der Genannte führt Kollektivunterschrift. Das
bisherige Verwaltungsratsmitglied Ernest Chavannes, Bankier, von Vevey, in
Lausanne, ist zum Verwaltungsratsdelegierten ernannt und führt in Zukunft
Einzelunterschrift. Die Prokura von Theodor Schwarz ist erloschen.

5. Mai. Landwirtschaftliche Konsumgenossenschaft der politisclien
Gemeinde Neerach-Riedt, in Neeracb (S. H. A. B. Nr. 69 vom 24. Miirz 1914,
Seite 497). Gotthilf Vontohel und Hermann Stutz sind aus dem Vorstande
dieser Genossenschaft ausgeschieden; die Unterschrift des erstem ist damit
erloschen. Ernst Meier, bisher Vizepräsident, hekleidet nunmehr das Amt des
Aktuars, und Hans Meier, bisher Verwalter, dasjenige des Vizepräsidenten.
Neu wurden in den Vorstand gewählt: August Heimgartner, Landwirt, von
Zürich, in Nceraeh-Riedt, als Verwalter, und Johann Habersaat, von und in
Neeracli-Riedt, als Beisitzer. Präsident oder Vizepräsident zeiehnen je mit dem
Aktuar kollektiv und der Verwalter einzeln.

Bank-Vertretung. — 5. Mai. Die Firma Dr. Reinhard Bommer,
in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 242 vom 1. Oktoher 1921, Seite 1919), Vertreter
für die Schweiz der «Banco di Romas, in Rom, ist -infolge Aufgahe des
Geschäftes erloschen.

Gas-, Wasser- und sanitäre Artikel. — 5. Mai. Die
Kollektivgesellschaft unter der Firma «Munzinger & Co.s, in Zürieh 5 (S. H. A. B.
Nr. 172 vom 11. Juli 1911, Seite 1193), hat sich aufgelöst und tritt in
Liquidation. Als Liquidator fungiert der hisherige Gesellschafter Martin Seligmann,
welcher namens der Firma Munzinger & Co. in Liq. allein die rechtsverbindliche

Unterschrift führt. Die Prokuren von Jean Falkner und Franz Helfer
sind erloschen.

Gas-, Wasser- und sanitäre Artikel. — 5. Mai. Rudolf
Munzinger, von St. Inghert (Bayern), in Freihurg i. B., und Jakob Troesch, von
Thunstetten (Bern), in Bern, haben unter der Firma Munzinger & Co., in
Zürich 5, eine Kollektivgesellsehaft eingegangen, welche am 1. Mai 1922 ihren
Anfang nahm. Nur der Gesellschafter Jakob Troeseh führt die Firmaunter-
schrift. Fabrikation von und Handel in Gas-, Wasser- und sanitären Artikeln
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en gros. Ausstellungsstrasse 80. Die Firma erteilt Prokura an Jean Falkner,
von Nürnberg (Bayern), in Zürich 1; Franz Helfer, von Kaiserslautern
(Bayern), in Zürich 6; Ernst Rüegg, von Wetzikon, in Bern, und Hans Mer-
gozzi, von Worb (Bern), in Bern. Die Prokuristen zeichnen je zu zweien
kollektiv.

Getreide und Futtermittel. — 5. Mai. Die Firma Rosenfeld
fc Co., in Zürich 8 (S. H. A. B. Nr. 285 vom 28. November 1919, Seite 2085),
Getreide und Futtermittel, Gesellschafter: Max Rosenfeld und Firma «Stern.
& Sabat», und damit die Prokura Arthur Sabat, ist infolge Aufgabe des
Geschäftes und daberiger Auflösung dieser Kommanditgesellschaft erloschen.
Die Liquidation ist durchgeführt

Pharmazeutische Produkte, Parfümerien usw. —
5. Mai. F. Uhlmann-Eyraud S. A., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 39 vom 16.
Februar 1922, Seite 286). Hauptsitz in Plainpalais-Genf. Die Prokura des Friedrich

Meyrin ist erloschen. Dagegen hat der Verwaltungsrat Kollektivprokura
ertoilt an: Ernst Hunziker, von Kirchlerau (Aargau), in Zürich 6, und Peter
Malsch, von Augsburg (Bayern), in Zürich 4.

Versicherungsagenturen. — 5. Mai. Firma Alfred Seelk &
Cie., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 234 vcm 22. September 1921, Seite 1854).
Gemäss Besehluss der H. Kammer des Obergeriehtes Zürich vom 17. März 1922
ist der Gesellschafter Gottfried Scliönholzer nicht befugt, ohne Zustimmung
eines der beiden Mitgesellsehafter Alfred Seelk oder Caspar Sigrist
Vertretungshandlungen vorzunehmen, welche die Gesellschaft verpflichten können.

Versicherungsagenturen. — 6. Mai. Firma G. Schönbolzer &
Cie., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 234 vom 22. September 1921, Seite 1854).
Gemäss Besehluss der H. Kammer des Obergeriehtes Zürich vom 17. März
1922 ist der Gesellschafter Gottfried Schönholzer nicht befugt, ohne
Zustimmung eines der beiden Mitgesellsehafter Alfred Seelk oder Caspar Sigrist
Vertretungshandlungen vorzunehmen, welche die Gesellschaft verpflichten
können.

6. Mai. Unter der Firma ImmobiUengenossenschaft Roland hat sich, mit
Sitz in Zürich, am 3. Mai 1922 eine Genossenschaft gebildet, welche den
Erwerb, die Verwaltung und Verwertung der Liegenschaft «Roland», in Zii-
ireli 4, Langstrasse 111, zum Zwecke hat. Es werden auf den Namen lautende
Anteilscheine zu je Fr. 500 ausgegeben, welche vcräusserlich und vererblich
sind. Als Mitglieder der Genossenschaft können vom Vorstand physische und
juristische Personen aufgenommen werden. Jedes Mitglied hat mindestens
einen Anteilschein von Fr. 500 zu übernehmen und bar einzuzahlen. Die
Uebertragung der Anteilscheine geschieht durch Zession unter gleichzeitiger
Anzeige an den Vorstand zwecks Vormerknalimc im Genossensehaftsregistor
und unterliegt einer Gebühr voii Fr. 5 pro Anteilschein zu Händen der Ger
nossensehaft. sofern der Erwerber nicht schon Genossenschafter ist. Jeder
Genossenschafter kann zu beliebiger Zeit aus der Genossenschaft auetreten.
Geschieht der Austritt nicht unter gleichzeitiger Uebertragung der
Anteilscheine. so verliert der Austretende seine Ansprüche an das Genossenschaftsvermögen.

Das Rechnungsjahr schliesst mit Ende September. Für die Aufstellung

der Jahresbilanz sind die Vorschriften des Art. 656 O. R. entsprechend
anzuwenden. Die Bemessung der Abschreibung an den Gebäuden liegt im
freien Ermessen der Generalversammlung, welche auch die Unterlassung vöri
Abschreibungen beschliessen kann. Ueber die Verwendung des Reingewinns,
der sich aus der Jahresbilanz ergibt, verfügt die Generalversammlung. Für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet lediglich das Genossenschaftsvermögen;

jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder hierfür ist
ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: die Generalversammlung,
ein Vorstand von 1—3 Mitgliedern und die Revisoren. Der Vorstand vertritt
die Genossenschaft »ach aussen. Besteht der Vorstard aus mehr als einem'
Mitglied, so geschieht die verbindliehe Verpflichtung der Genossensehaft
durch KoUektivzeichnung von zwei Vorstandsmitgliedern. Als Vorstand ist
zurzeit bestellt: Joseph Lang, Kaufmann, von Neudorf (Luzern), in Zürich 1.
Derselbe führt Einzehinterselirift. Gesehäfts'okal: Waisenhausstrasse 2,
Zürich 1.

Bern — Berne — Berna
Bureau Biel

Zentralheizungen. — 1922.6. Mai. Gebrüder Sulzer Aktiengesellschaft
(Sulzer 1 teres Societe Anonyme), mit Sitz in Winterthur und Zweig -
n i e d e r 1 a s s u n g in B i e 1 (S. H. A. B. Nr. 28 vom 3. Februar 1922. Seite
205).-Die Unterschriften der Direktoren Fritz Schübeier und Henry Ziegler
sind erloschen.

6. Mai. Die Firma Aktiengesellschaft der Reitbahn Biel, mit Sitz in Biel
(S. H. A. B. Nr. 1 vom 3- Januar 1914, Seite 3), hat in ihrer Generalversammlung

vom 12. April 1922 den Verwaltungsrat bestellt wie folgt: Gustav
Montandon, von Travcrs, Ingenieur, in Biel, Präsidont; Hans Römer, Fürsprecher,
von und in Biel. Vizepräsident; Cäsar Türler, von Neuenstadt. Finanzdirektor,
in Biel, Sekretär-Kassier; Oswald Probst, Sohn, von Langnau, Kaufmann, in
Biel; Paul Renggli. voii Hasle (Luzern), Fürspreeher, in Biel.

Uhrenarmbänder. — 6. Mai. Inhaber der Firma Julius Schaan, mit
Sitz in Biel, ist Jules Schaan, von Wurmberg (Württemberg), Bijoutier, in
Biel. Fabrikation und Handel mit Uhrenarmbändern. Aebistrassc 51, in Biel-
Madretsch.

Bureau de Courlelary
Entreprise de bätimeuts. — 22 avrii. La societe en nom eol-

lectif Casagrande fteres, entreprise de bätiments, ju3qu'ici avec siege social ä
Courtelary (F. o. s. du c. du 3 septembre 1908, n* 221, page 1545), a
transfer^- son siege ä C o r m o r e t, les autres faits publiös n'ont pas etc
modifies.

1921. 17 novernbre. 1922. 6 inai. Sous la denomination Service d'Es-
compte Tramelan et environs, il est eonstitue, ü Tramelan-dessus,
unc societd cooperative ayant pour but de relever le commerce au
detail par l'eneouragement de la vente au comptant, en interessant les eon-
sommatcurs. par une bonification cn cspeces sur le8 achats au comptant, sous
forme de timbres on tickets d'escompte, dölivtec par les societaires, et, dont
les taux sont fixes par un reglement special. Les Statuts sont du 28 septembre
1921, modifies le 2 dGccmbre 1921. La dutec de la societe est illimitee. Peut
etre regu membre tout titulaire d'une maison do commerce qui dirige ses
affaires d'une maniere honorable et dont l'activite n'est pas contraire au but
poursuivi par la societe. Tout eandidat devra signer un bulletin d'adhösion,
ctre agtee par le comite, ct payer unc finance d'enttee d'au moins fr. 50, selon
l'iraportancc du commerce. Ne peuvent faire partie de la soeiötö: les maisons
d'assortimcnt, les grands bazars (Warenhäuser), les maisons de vente par
acomptes et commerces analogues, les societes et cooperatives de consomma^
tion, les trusts, et les maisons de commerce de l'ftranger. La qualite de so-
cietaire se perd par demission öcrite donitee pour la fin d'un exereice annuel,
moyennant trois raois d'avertissement; par expulsion, pour rtefaut de paicment
de la cotisation, pour fausscs declarations faites dans le bulletin d'adhösion,
par suite de la remise de tickets ä un tiers ne faisant pas partie do la societe,
pour tons actes contraires ä l'honneur, pour tous actes et proc6d6s pouvaut
porter prejudice ä la societe. Les societaires sont exon6r6s de toute responea-bilite personnelle, les engagements sociaux etant exclusivcment garantis par
1 actif dc la societe. La cotisation anmielle des membres est de fr. 5. Les
publications de la societe se feront valablement dans les journaux locaux de Tra¬

melan. Les fonds provenant dc la vente (les tickets d'eseompto sont la pro-
priete des consommateurs et demcurent depos6s k la disposition des döten-
teurs de carnets de consommateurs pendant cinq ans dans une
banque de Tramelan, k titre de garantic de remböurscment des
carnets. Passe ce deiai, des la date d'emission des derniers tickets,
le montant non reclame sera acquis au fonds social. La supputation
des benefices sera opöree suivant les prescriptions de l'art. 656 C. O., relatif
au bilan des societ6s anonymes. L'assembl6e g6n6rale qui votera la dissolution

de la societe ä la majorite des deux tiers des membres actifs, d6cidera
de l'emploi de l'actif social. Les organes de la societe sont: l'assemblee gene-
rale, le eomite d'au moins cinq membres, nomme pour unc periode dc quatre
ans, il se eonstitue lui-meme, et les verifieateurs des eomptes. Les membres
du comite doivent 6tre membres actifs dc la societe ou Gtre soit le conjoint,
soit le rcptesentant autorise d'une societaire. La societe est cngagöc, ä l'egard
des tiers, par la signature du president ou du vice-president du comite, ap-
pos6e cbllectivement avee celle d'iin des autres membres du comite. Le comite
est actuellement compose de cinq membres: Hermann Delcurant, negotiant,
de la Chaux-de-Fonds, president; Alfred Levy, negociant, dc Dannemarie
(France), vice-president; Georges.Giovannoni, n6gociant, de Orino (Italic),
secretaire; Alfred Leuzinger, negociant, de Netstal, eaissier; Joseph Fierobe,
negociant, de St-Brais. assesseur; tous ä Tramelan-dessus.

Bureau de Delimont
6 mai. La Societe de construction «Eigenheim» du personnel des entre-

prises de transport de Deiemont, societe cooperative ayant son siege :i De-
lemont (F. o. s. du c. du 21 avril 1920, n* 102, page 747), est dissoute; en
consequence eette raison est radiec, la liquidation etant termin6e.

Bureau Schtosswil (Bezirk Konolfingtn)
1. Mai. Der Verein unter der Firma Schützengesellschaft Enggistein, mit

Sitz in Enggistein (S. H. A. B. Nr. 111 vom 3. Mai 1909, Seite 785), hat in der
Hauptversammlung vom 2. April 1922 beschlossen, sieh im Handelsregister
löschen zu lassen. Der Verein besteht ohne Eintragung weiter.

Bureau Winunis (Bezirk Niedersimmental)
Holzhandel. — 6. Mai. Die von der Firma Frau Sophie Schürz, Handel

in Holz, Export und Import, in Spiez (S. H. A. B. Nr. 126 vom 28. Mai
1919, Seite 919), an Fritz Schärz, jun., von Adelboden, in Spiez, erteilte
Prokura ist erloschen.

Luzern — Lucerne — Lucerna
Rostaurant. — 1922. 3. Mai. Inhaber der Finna Josef Baggenstos,

in Luzern, ist Josef Baggenstos, von Gersau, wohnhaft in Luzern. Derselbe
erteilt Einzelprokura an Frau Marie Baggenstos geb. Hospenthal und an Josef
Baggenstos, jun., beide von Gersau und wohnhaft in Luzern. Betrieb des
Restaurant Volksküche. Theaterstrasse 5.

4. Mai. Käsereigenossenschaft Schönenthül, mit Sitz in Fiselibach (S. H.
A. B. Nr. 130 vom 22. Mai 1920, Seite 963 und dortige Verweisung). An der
Generalversammlung vom 25. März 1922 wurden an Stelle der zurückgetretenen

Josef Hunkeler und Fritz Grädel, deren Unterschriften somit erloschen
sind, in den Vorstand dieser Genossensehaft gewählt: als Präsident: Jakob
Brand (bisher Beisitzer); als Aktuar: Johann Grädel, von Huttwil (Bern), und
als Beisitzer: Ferdinand Brand, von Trachselwald; alle sind Landwirte und
wohnhaft in Schönenthül, Gemeinde Fischbach.

Restaurant. — 4. Mai. Inhaber der Firma Paul Blum, in Luzern, ist
Paul Blum, von Zofingen, in Luzern. Betrieb des Restaurant Alpenhof. Obcr-

'
grundstrasse 73.

5. Mai. Centralschweizeriscbe Krankenkasse Luzern, mit Sitz in Luzern
(S..H. A. B. Nr. 101 vom 18. April 1921, Seite 774 und dortige Verweisung).
An der ausserordentlichen Generalversammlung vom 9. April 1922 wurde
der Vorstand wie folgt bestellt Präsident ist Josef Sidler (bisher Vizepräsident);

Vizepräsident: Jean Mosimann (bisher Beisitzer); I. Aktuar: Ernst
Schildknecht, Magaziner, von Teufen (Appenzell), in Luzern; ü. Aktuar:
Anton Brun,.Matrose, von Entlcbuch, in Luzern; Kassier: Karl Griiter (bisher);
Beisitzer: Anton Suter, Versieherungsbeamter, von Schwyz, in Luzern, und
Frau Rosa Birrcr-Fischcr, Privat, vou Lutheru, in Luzern. Die Unterselirifts-
berechtigungen der zurückgetretenen Alfred Luterbach, Anton Müller und
Anton Korner sind erloschen.

Gasthaus. — 5. Mai. Inhaber der Firma Mauriz Brunner, in Luzern, ist
Mnuriz Brunner. von Ruswil, wohnhaft in Luzern. Betrieb des Gasthauses Drei
Sehweizern. Münzgasse Nr. 4.

Mercerie und Posamcnterie, —. 5. Mai. Die Firma I. Ungar
& Cie. (Gesellschafter Isaak Ungar und Oscar Guttmann), mit Sitz in Luzern
(S. H. A. B. Nr. 119 vom 10. Mai 1921, Seite 943 und dortigo Verweisung),
ändert dieselbe ab in Ungar & Guttmann. Das Gesehäftsdomizil befindet sieh
nunmehr Wiukeiriedstrnssc Nr. 21.

Basel-Stadt — Bäle-VUle — Basilea-Cittä
Transit-, Einfuhr - und Ausfuhrabfertigungen. — 1922.

9. März. Die Kollcktivgesellschaft unter der Firma «Sylvain Meyer & Monnin»,
in Paris, hat ihre Zweigniederlassung unter der Firma Sylvain Meyer &
Monnin in Paris, Filiale Basel, in Basel (S. H. A. B. Nr. 235 vom 23. September
1921, Seite 1862), Uebernabmc von Transit-, Einfuhr- und Ansfuhrabfcrtignn-
gen, aufgegeben; die Firma ist daher in Basel erloschen.

Maschinen und industrielle Bedarfsartikel. — 11.April.
Die Kollcktivgesellschaft unter der Firma Gebrüder Schlumberger, in Basel
(S. H. A. B. Nr. 70 vom 17. März 1920, Seite 499), Handel und Agentur in
Maschinen und industriellen Bedarfsartikeln, hat sich aufgelöst, die Firma ist
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Gaston Schlumberger».

in Basel.
Inhaber der Firma Gaston Schlumberger, in Basel, ist Gaston Schlumberger,

von und in Basel, mit seiner Ehefrau Elisabeth geb. Weber in
Gütertrennung lebend. Die Firma Ubernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Gebrüder Schlumberger & Cic.», in Basel. Handel und Agentur in
Maschinen und industriellen Bedarfsartikeln. Delsbergerallcc 21.

27. April. Die Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma
«Salamander Sehuhgcsellschaft mit beschränkter Haftung», in Stuttgart, hat
ihre Zweigniederlassung in Basel unter der Firma Salamander Schuhgesellschaft

mit beschränkter Haftung Filiale Basel aufgegeben (S. H. A. B. Nr. 113
vom 15. Mai 1918, Seite 783). Vertrieb von Schuhwaren mit der Marke
Salamander, die Firma ist daher in Basel erloschen.

Farbwaren, Chemikalien usw. — 2. Mai. Die Kollektivge-
sellsehaft unter der Firma Fr. Wirz & Cie., in Basel (S. H. A. B. Nr. 79 vom
4. April 1922, Seite 639), Handel in Farbwaren, Chemikalien usw., hat sich
aufgelöst, die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die
neue Kommanditgesellschaft unter der Firma «Fr. Wirz & Cie.», in Basel.

Friedrich Wirz-Mcier, von und in Basel, mit seiner Ehefrau Emma geb.
Meier in Gütertrennung lebend, sowie dessen Ehefrau Emma Wirz geb. Meier,
von und in Basel, haben unter der Finna Fr. Wirz & Cie., in Basel, eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Mai 1922 begonnen
und Aktiven und Passiven der erloschenen Kollektivgesellschaft «Fr. Wirz &
Cie.», in Baael, übernommen hat. Friedrieh Wirz-Meier ist unbeschränkt haf-
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teDder Gesellschafter, Frau Emma Wirz-Meier iet Kommanditärin mit der
Summe von zweitausend Franken (Fr. 2000). Handel in Farhwaren, Chemikalien

und verwandten Produkten, Drogen und Spirituosen. (Droguerie zum
Erasmus). Feldberg6trasse 35.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1922. 4. Mai. Zimmenneisterverband St. Gallen und Umgebung,

Genossensehaft, mit Sitz in S t G al 1 e n (S. H. A. B. Nr. 51 vom 22. Fehruar 1921,
Seite 395). Der Vorstand hesteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Daniel
Oerlly, Baumeister, von und in St. Gallen, Präsident; Jakob Blattner,
Zimmermeister, von Küttigen (Aargau), in St. Gallen 0; Max Stauber, Zimmer-:
nicister, von und in St. Gallen 0; Theodor Schlatter, Kaufmann, von und in
St. Gallen, und Gottlieb Struh, Zimmermeister, von Oberhelfenscbwil, in Brüggen.

Der Präsident zeichnet mit einem andern Mitglied der Kommission.

Textilwaren usw. — 4. Mai. Die von der Firma J. L. Finkel-
stein, Import, Export, allgemeine Textilhranche, Plumetis-Fahrikation und
Export, in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 254 vom 25. Oktober 1918, Seite 1679),
an Joseph Finkelstein erteilte Prokura ist erloschen.

Hotel und Restaurant. — 4. Mai. Der Inhaber der Firma F.
Walder-Ammann, Wirtschaft zum Schützengarten, in S t. Gallen (S. H. A.
B. Nr. 393 vom 25. November 1901, Seite 1569), hat den Sitz der Firma sowie
seinen persönlichen Wohnsitz-nach Ragaz verlegt. Hotel und Restaurant
zum Rosengarten.

4. Mai. Die Firma Helene Pucklitzsch, Mode-Schuh-Haus, Scbuhverkauf,
in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 320 vom 31. Dezember 1921, Seite 2537), ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

4. Mai. Darlehenskassenverein Schwarzenbach und Urogebang,
Genossenschaft, mit Sitz in Schwarzenbach, Gemeinde Jonschwil (S. H. A. B.
Nr., 99 vom 30. April 1914, Seite 735). Aus dem Vorstand ist der Vizepräsident
Alhert. Schmid" ausgeschieden und dessen Unterschrift erloschen. An dessen
Stelle wurde neu in den Vorstand und als Vizepräsident gewählt: Jakob
Brunner-Boshard, Landwirt, von Höhenfaunen, in Schwarzenbach. Der
Präsident oder Vizepräsident zeichnet mit einem der übrigen Mitglieder kollektiv
zu zweien. •

4. Mai. Allgemein« Versicherungsgesellschaft «Helvetia», Aktiengesellschaft,

mit Sitz in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 19 vom 18. Januar 1921,
Seite 147). An Stelle des zurückgetretenen Fritz Jenny-Dürst wurde als
Mitglied des Vcrwaltungsrates gewählt: Heinrieb Wehrle, Kaufmann, von und in
St. Gallen.

4. Mai. «Helvetia» Schweizerische Feoerversichertingsgesellsehalt,
Aktiengesellschaft, mit Sitz in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 63 vom 16. März
1922, Seite 487). An Stelle des zurückgetretenen Fritz Jenny-Dürst wurde als
Mitglied des Verwaltungsrates gewählt: Heinrich Wclirle, Kaufmann, von und
in St. Gallen. Der Verwaltungsrat hat beschlossen, die Zcntralleitung der
Gesellschaft in St. Gallen als Generaldirektion und den Direktor August
Schelling als Generaldirektor zu bezeichnen.

Stickerei. — 4. Mai. Die von der Firma Beer & Co., Fabrikation und
Export von allen Artikeln der Stickerciindnstrie, ki St. Gallen (S. H. A.
B. Nr. 74 vom 29. März 1922, Seite 592), an Oscar Schneider erteilte
Prokura ist erloschen.

Käserei und Schweinemast. — 4. Mai. Die Firma. Jakob Forster,

Käser, Käserei und Schweinemast, in Laubhach, Gemeinde Wald-
k i r c h (S. H. A. B. Nr. 140 vom 4. Juni 1912, Seite 1003), ist infolge Wegzugs
des Inhabers erloschen.

4. Mai. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Schweizerische.
Bänkgesellschaft (Union de Banques Suisses) (Unhrae di Bauche Sviuere) .(Union,
Bank of Switzerland), mit Gesellscliaftssitzen in St. Gallen und Winter-
thur, Gescbäftssitzen in Zürich, Aarau und Lichten'steig und Filialen in
Rorschach, Rappersw.il, Wil und Flawil (S. H. Ä. B. Nr. 210
vom 25. August 1921, Seite 1695). An der Generalversammlung vom 16. März'
1922 sind die Statuten der Gesellschaft revidiert worden. Art. 1 lautet nun:
Unter der Firma «Schweizerische Bankgesellschaft (Union de Banques Suisses)

(Unione di Banche Svizzere) (Union Bank of Switzerland)» besteht eine
Aktiengesellschaft mit Gesellschaftssitzen in Winterthur u. St. Gallen und
Gescbäftssitzen in Zürich, Aarau und Lichtensteig. Die Gesellschaft kann auch
an andern Plätzen Niederlassungen, Agenturen und Depositenkassen
errichten. Die Gesellschaft hezweckt: die Förderung von Handel, Industrie,
Gewerbe und Landwirtschaft, ihr Geschäftskreis umfasst alle Arten von
Bankgeschäften. Das Grundkapital ist auf 80 Millionen Franken festgesetzt. Davon
sind zurzeit 70 Millionen Franken ausgegehen, eingeteilt in auf den Inhaber
lautende, voll einbezahlte Aktien von Fr. 500, Fr. 450 und Fr. 75; 10 Aktien '

zu Fr. 450 können jederzeit gegen 9 Aktien zu Fr. 500 und 20 Aktien zu
Fr. 75 gegen 3 Aktien zu Fr. 500 umgetauscht werden. Die Ausgabe der weitem

Fr. 10,000,000 erfolgt durch Beschluss des Verwaltungsrates. Der Ver-'
waltungsrat bestimmt die zeichnungsherechtigten Personen und die Art der
Zeiclinung. Die übrigen Aenderungen berühren die hisher publizierten,
statutarischen Bestimmungen nicht.

5. Mai. Unter dem Namen Versicherungskasse für die Beamten,
Angestellten und Arbeiter der St. Gallisch-Appenzeliischen Kraftwerke A.-G.
besteht, mit Sitz in St. Gallen C, eine Stiftung nach Art. 80 Z. G. B.
Die Stiftungsurkunde datiert vom 16. April 1921 mit Nachtrag vom 17.
Februar 1922. Die Kasse umfasst eine Pcnsions-'und eine Sparkasse und hat den
Zweck, die bei den St. Gallisch-Appenzellischen Kraftwerken angestellten
Beamten, ständigen Angestellten und ständigen Arbeiter gegen die
wirtschaftlichen Folgen der Invalidität, des Alters und des Todes zu versichern.
Für die Verwaltung der Stiftung wird eine Kommission von 7 Mitgliedern
bestellt, bei welcher die Versicherten durch 3 von ihnen aus ihrer Mitte
gewählte Mitglieder vertreten sein sollen. Die Beschlüsse dieser Verwaltungskommission

unterliegen der Genehmigung des Verwaltungsrates der St
Gallisch-Appenzellischen Kraftwerke A.-G. Die rechtsverbindliche Unterschrift für
die Stiftimg führen: Nationalrat Dr. Jakoh Steiner, Arzt, von und in Kalt-
bruDn, und Heinrich Kuhn, Direktor, von Rheineck, in St. Gallen, je einzeln.

5. Mai. Die Genossenschaft unter der Firma Landwirtschaftliche
Genossenschaft Brunnadern-Furth, -mit Sitz in Brunnadern (S.H. A.B Nr. 240
vom 9. Oktoher 1918, Seite 1595), hat in der Hauptversammlung vom 12.
Februar 1922 die Firma ahgeändert in: Landwirtschaftliche Genossenschaft
Bruhnadern und Umgebung. Der "Vorstand hesteht zurzeit aus folgenden
Mitgliedern: Alhert Bräggcr, Landwirt, von Kirchherg, in Tüös, Präsident;
Johannes Hüberle, Landwirt, von Nesslau, in Necker, Kassier, Vizepräsident und
Geschäftsführer; Jakoh Bosch, Landwirt, von Ehnat, in Steig, Aktuar; Alhrecht
Wirth, Wirt und Fuhrhalter, von Oberhelfenschwil, in Kreuzweg, und Johannes

Roth, Landwirt, von Krummenau, in Schwendi. Präsident oder Vizepräsident
und Aktuar zeichnen kollektiv.
Wirtschaft und Güter bandet. — 5. Mai. Die Firma Konrad

Bommeli, Wirtschaft und Güterhandcl, in Flawil (S.H.A.B. Nr. 230 vom
2. Juni 1905, Seite 917), ist infolge Todes des Inhahcrs erloschen.

Textil - und Seidenwaren. — 5. Mai. Die Firma Nord-Export
Robert Schnabel, Berlin, Filiale St. Gallen, Kommission von Textil- und
Seidenwaren, mit Hanptsitz in Berlin, hat ihre Zweigniederlassung in St. Gallen C

(S. H. A. B. Nr. 231 vom 9. September 1920, Seite 1727), aufgehoben. Diese
wird daher im Handelsregister des Kantons St Gallen gelöscht.

5. Mai. Die Firma H. Willemse, Karten-Zentrale und Kunstlichtatelier
«Photo Express», Karten Spezialgeschäft und photographisebes Atelier, in
St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 120 vom 9. Mai 1912, Seite 842), wird infolge
Konkurses von Amtes wegen gelöscht

Graubünden — Grisons — Grigioni
Flaschnerei. — 1922. 5. Mal Inhaher der Firma Hans Kerschbaum,

in Davos-Dorf, ist Hans Kerschbaum, von Davos, wohnhaft in Davos-Dorf.
Flaschnerei. Dischmastrasse 257.

Stickerei. — 6. Mai. Die Firma J. G. Debrunner, mechanische Stik«
kerei, in Chur (S. H. A. B. vom 9. März 1883), ist infolge Todes des Inhabers'
erloschen.

6. Mai. Aus dem Vorstande der Genossenschaft Wirtschaftsgenossenscbaft
des Grütlivereins Chur, in Chur (S. H. A. B. Nr. 277 vom 25. November 1918,
Seite 1831), ist Hugo Stingelin ausgetreten. An dessen Stelle ist als Aktuar
neu in den Vorstand gewählt worden: Jean Calini, Architekt, von Zürich,
•in Chur.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Lenzburg

Bäckerei, Wirtschaft, Landwirtschaft — 1922. 5. Mai.
Inhaber der Firma Gottbold Bossert z. Linde, in Othmarsingen, ist Gottbold
Bossert-Ackermann, von und in Othmarsingen. Bäckerei, Wirtschaft und
Landwirtschaft; z. Linde.

Bezirk Zurzach
5. Mai. Unter der Firma Elektrizitäts-Genossenschaft Unter-Endin-

gen hat sich, mit Site in Unterendingen, eine Genossenschaft gebildet,
die unter Ausschluss eines direkten Geschäftsgewinnes ihren Mitgliedern
und Ahonnenten elektrische Energie für Beleuchtung, Motorenhetrieh, Bügeleisen

usw. liefert. Die Statuten sind am 1. Februar 1917 und am 21. März 1922
festgestellt worden. Ueher die Aufnahme oder den Ausschluss von Mitgliedern
entscheidet die Generalversammlung, ebenso üher allfällige Austrittserklä-
.rangen und deren Verpflichtungen. Neueintretenide Mitglieder hahen ein'
Eintrittsgeld von Fr; 50 zu bezahlen. Austretende Mitglieder haben keinen
Anteil am Genossenschaftsvermögen und haften nicht mehr für die Schulden
der Genossenschaft. Das freie Austrittsrecht nach Art. 684 0. R. hl eiht
gewahrt. Die Genossenschaft beschafft sich ihre Mittel durch die Eintrittsgelder,
durch Bussen und durch ihre Einnahmen aus der Lieferung elektrischer
Energie. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren
Vermögen. Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen.
Die Organe der Genossensehaft sind: die Generalversammlung, der Vorstand
und die Rechnungsrevisoren, die zugleich das Schiedsgericht hilden. Der aus
5 Mitgliedern bestehende Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen.
Namens desselben führen Präsident und Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche

Unterschrift. Präsident.ist: Johann Hauenstein, Landwirt und Ammann,
von und in Unterendingen; Vizepräsident und Kassier ist: Wilhelm Hauenstein,
Elektromonteur, von und in Untcrendingen; Aktuar ist: Josef Humhel, Pfarrer,
von Rohrdorf, in Untcrendingen; Beisitzer sind: Franz Steigmeier, Gemeinderat

und Landwirt, von Oberendingen, in Unterendingen, und Jakob Hauenstein,

Betreibungsheamter und Landwirt, von und in Unterendingen.

Thurgau — Thurgovje — Turgovia
: Vi 1922. 4. Mai. Die Kommanditgesellschaft «M. Stromeyer Lagerhausgesell-
'säbaft», in Konstanz, hat fü> die Zweigniederlassung in Kreuzlingen unter der
Firma M. Stromeyer Lagerhausgesellschaft Filiale Kreuzlingen (S.H.A.B.¬
Nr. 219 vom 14. November 1891, Seite 888) Prokura erteilt an Jakoh Wuest,
von Wallisellen, in Kreuzlingen, und Karl Klaffschenkel, deutscher
Staatsangehöriger, in Konstanz. Die Genannten zeichnen jeweils in Gemeinschaft
mit einem andern Prokuristen derselben rechtsverbindlich namens der
Gesellschaft,

5. Mai. Viehzuchtgenossenschalt Wängi & Umgebung, in Wängi (S. H.
A. B. Nr. 237 vom 21. Septemher 1909, Seite 1613). Georg Stierlin ist infolge
Todes ausgeschieden, und Gottlieb Höppli ist ausgetreten; an deren Stelle ist
in den Vorstand gewählt worden als Präsident: Jakob Horher, Baumeister,
von Willenwil, in Wängi, und als Aktuar Ernst Hg, Landwirt, von Salenstein,
in Stegenhof. Präsident öder Vizepräsident je kollektiv mit dem Aktuar oder
dem Kassier führen die rechtsverbindliche Unterschrift.

5. Mai. Landw. Konsumgenossenschaft Müllheim & Umgebung, in Müll-
heiin (S. H. A. B. Nr. 140 vom 3. Juni 1913, Seite 1014, und Nr. 279 vom
4. November 1920, Seite 2084). Als nunmehriger Präsident ist gewählt worden:
Jakob Hugelshofer. von nihart, in Malthach-Mülllieim, bisher Vizepräsident;
als Vizepräsident: Emil Gubler, von und in Mülllieim, bisher Beisitzer, und
neu in den Vorstaud als Beisitzer: Emil Hauri, von Reitnau (Aargau), in
Müllheim; jeder Landwirt. Präsident oder Vizepräsident je kollektiv mit dem
Aktuar und der Verwalter einzeln führen die rechtsverbindliche Unterschrift.
Infolge Austrittes ist die Unterschrift des August Zeller erloschen.

Scbifflistickcrei. — 6. Mai. Aus der Kollektivgesellschaft unter
der Firma Vollenweider & Cle., Schifflistickerei, in Rosentbal-Wängi (S. H.
A.B. Nr. 85 vom 6. April 1909, Seite 599), sind Jakob, Alfred und Pauline
Vollenweider infolge Todes ausgeschieden; an deren Stelle sind in dieselbe
eingetreten: Witwe Judith Vollenweider-Thaimann, Frl. Elsa und Clara Vollenweider

und Witwe Albertine Vollcnweider-Egli; alle von Lanterswil und in
Rosenthal. Zur Vertretung der Gesellschaft, ist nur die Gesellschafterin Bertha
Vollenweider, von Lanterswil, in Rosenthal, berechtigt. Die Firma hat Prokura
erteilt an Max Schmidt, von Hirslanden (Zürich), in Rosenthal.

Fahrräder usw., Haushaltungsgegenstände,
Motorfahrzeuge. — 6. Mai. Unter der Firma Sisson & Reisch, in Kreuzlingen,
hahen Alhert Sisson, in Konstanz, und Karl Reisch, in Kreuzlingen, beide
deutsche Staatsangehörige, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Mai 1922 begonnen hat. Gross- und Kleinhandel mit Fahrrädern und
Bestandteilen, Haushaltungsgegenständen und Motorfahrzeugen.

Tessin — Tessin — Ticino
Ullicio di Lugano

1922. 5 maggio. A seguito del decesso del socio Gaetano Fumagalli, lo
stesso ha cessato di far parte della societä in nome collettivo «Fahhrica Lu-
ganese di birra Sailer & CG, in C a 1 p r i n o (F. u. s. di c. n° 252 del 26 ottobre
1916, pag. 1634). In sua vcce entrano i figli Iva c Pirro, da Lugano, minorenni,
rappresentati dalla curatrice Giuseppina Fumagalli, di ed in Lugano. La
ragione sociale yiene modificata in Sailer & C1 Fabbrica Luganese di Birra.
La societä 5 vincolata dalla (irma individuate dei soci Giuseppe
Sailer c Carlo Bossi.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Aigle

1922. 5 mai. La Soci£t£ des Carrieres de St. Triphon et Collombey, societe
anonyme dont le siege est ä 011 o n (F. o. s. du c. des 10 janvier 1884,
22 avril 1896, 26 juin 1902, 1er decembre 1904, 29 juillct 1907, 1er juillet 1912
et 8 aoftt 1921), fait inscrire que dans sen assemble g6n6rale du 18 avril 1922
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eile a nommfe comme meinbre de son conseil d'administration et porteur de la
signature sociale, en remplacement de Ferdinand Jomini, dfemissionnaire;
Charles Massip, de Geneve, voiturier, domicilii ä Leysin, lequel engagers la
soeifetfe en signant collectivement avec tous les autres membres du dit conseil
d'administration. Elle fait inscrire, en outre, que dans son assemble gfenferale
du 6 avril 1921, en application des articles 8 et 39 de ses Statuts, eile a, par
suite du remboursement de 159 actions ordinaires, rfeduit son capital social
de fr. 250,000 k la somme de fr. 170,500. Les autres faits publics n'ont pas subi
de modification.

Boulangerie, patisserie. — 5 mai. La raison Robert Schwab,
ä Bex, boulangerie. patisserie (F. o. s. du c. du Ier septembre 1911), est radifee

d'office ensuite de dfecfes du titulaire.
Epicerie, mercerie. — 5 mai. La raison Vve. Annen-Hutterer, k

Bex, fepicerie et mercerie (F. o. s. du c. du 23 ffevrier 1889), est radiee ensuite
de cessation de commerce.

Bois de construction, cafe-restaurant. — 5 mai. La raison
P. Mauron, a Leysin, commerce de bois de construction et exploitation du caffe

restaurant «Au Chasseur» (F. o. s. du e. du 18 aoüt 1917, n° 192, page 1336),
est radiee ensuite de depart du titulaire.

Bureau de Lausanne

Coiffeur. — 3 mai. Le chef de la maison Leopold Audriaz, k
Lausanne, est Leopold-Louis-Josepli Audriaz, de Fribourg, ä Lausanne. Coiffeur.
Boulevard de Grancy 39.

Cafe. — 4 mai. La maison Alfred Champendal, ä Lausanne (F. o. s.
du c. du 18 dfecembre 1915), a renoncfe ä l'cxploitation de l'Auberge de la
gallaz et exploite actuellemcnt le «Cafe de la Borde», ä la Rue de la Borde 1.

Autos-taxis; vente d'automobiles. — 4 mai. La maison
,W. Zweigart, k Lausanne (auto-taxis) (F. o. s. du c. du 31 octobre 1912), a
transffere ses bureau et magasin k la Place Chauderon 26. Elle ajoute ä son
genre de commerce: vente d'automobiles.

4 mai. La maison Fr. Haeschel-Dufey, successeur de Th. Sack-Reymond,
Librairie Internationale et Universitaire, ä Lausanne (F. o. s. du c. du 19
septembre 1913), exploitation d'une librairie a la Place Centrale 3, change sa
raison commerciale en celle de Fr. Haeschel-Dufey, Librairie Centrale et
Universitaire.

Brüleurs ä huile. — 4 mai. Marcel Cosandai, de Sassel (Vaud), et
Eugene Jaccard, de Ste-Croix, les deux ä Lausanne, ont constitufe sous la
raison sociale M. Cosandai et E. Jaccard, une soeifetfe en nom collectif qui a
son sifege k Lausanne et qui a commence le 4 aoüt 1919. Fabriquc de
brfileurs ä huilc. Vallon 18.

4 mai. Les raisons suivantes sont radifees d'office pour cause de depart:
Denrees coloniales. — G. Abetel, denrees coloniale3, ä Lausanne

(F. o. s. du c. du 21 novembre 1918;.
Articles electriques et de decorations. — Felber «In-

venta», ä Lausanne, representations d'articles electriques et de decoration
(F. o. s. du c. du 25 ffevrier 1920).

Cafe. — Paul Cordey, k Montblesson sur Lausanne, cafe (F. o. s. du c.
du 22 fevrier 1910).

Cafe. — 5 mai. Le chef de la maison Aimfee Blanc, ä Lausanne, est
Aimee-Constance nee Belet, femrne de Albert Blanc, de Belmont sur Lausanne,
domiciliee k Lausanne. Exploitation d'un cafe, Rue des Deux Marches 4, ä

l'cnseigne «Cafe de la Forge». ;

Cafe. — 5 mai. Le chef de la maison Pierre Buraglio, ä Lausanne, est
Pierre Buraglio, • originaire d'Italie, ä Lausanne. Exploitation du «Cafe idu
Negre Blanc», k la Route du Tunnel 10. |

Caf6. — 5 mai. Le chef de la maison Jean Degrandi, ä. Lausanne, est
Jean-Pierre Degrandi, d'Italie, k Lausanne. Exploitation du «Caf6 du Siecle»,
ä la Place Pepinet 2.

Cafe. — 5 mai. Le chef de la maison Frederic Bolomey, ä Lausanne,
est Fr6cieric Bolomey, de Lutry et Forel, k Lausanne. Exploitation du «Cafe
de3 Tramways», ä la Pontaise 6.

Cafe-restaurant. — 5 mai. Le chef de la maison Ferdinand Mas-

serey, a Lausanne, est Ferdinand Masserey, de Sierre, ä Lausanne. Exploitation
du «Cafe-Restaurant de la Cloche», fl la Rue du Grand Pont 6.

Caf6-brasserie. — 5 mai. Le chef de la maison Emile Ackermann,
Lausanne, est Emile Ackermann, de Mühleliorn (Glaris). k Lausanne. Exploitation

d'un cafe-brasserie, k la Rue Chaucrau 6.

Bureau d'Orbe
5 mai. Sous la raison sociale Societe Anonyme de la Scierie de Vallorbe,

il est cr66 une societe anonyme dont le sifege est ä V a 11 o r b c et qui a pour
but l'exploitation de la scierie appartenant k la commune de Vallorbe et loufee

par Jules Addor et l'entreprise de ttavaux de charpcnte et de tonnellerie. Les
Statuts portent la date du 29 avril 1922. La durfee de la societe est illimitee.
Le capital social est de soixante rndle francs, divise en soixante actions.de
mille francs chacune nominatives. Les publications de la soeifetfe ont lieu dans
la Feuille des avis officiols du canton.de Vaud. La societe est administree par
un conseil d'administration de trois membres. Le president dfesignfe comme
'administrateur dfelfegue signe tous les actes de la soeifetfe et oblige seul cette
dernifere vis-i-vis des tiers par sa signature. Le conseil d'administration est
actuellement composfe de: President et administrateur-delfegufe: Jules Addor,
de Sainte-Croix, industriel, domicilife k Orbe; Gustave Althcrr, de Envy,
domicilife ä Premier, nfegociant, vice-president; Julien Jaquet, dc Vallorbe, prefet
du district d'Orbe, domicilie ä. Orbe, secretaire.

5 mai. L'Union des Soclfetfes de Tir de Vallorbe, association dont le sifege
est k Vallorbe (F. o. s. du c. n° 153 du 16 juin 1913, page 1110), fait inscrire
que dans son assemble generale du 4 avril 1922 eile a nommfe president en
lieu et place de Ernest Addor dfemissionnaire: Jules Francfort, de Vallorbe,
y domicilife, limeur.

Bureau de Payerne
6 mai. Union instrumentale et Theätre de Payerne, association ayant sifege

ä Payerne (F o. s. du c. du 31 mai 1913, page 1000). Ensuite de renouvellement
du comite d'administration, opferfee par l'assemblfee gfenferale ordinaire du -

8 janvier 1922, le prfesident de ce comitfe est actuellement: Daniel Dondin,
facteur postal, de Payerne, et le secretaire: Jules Singy, facteur postal, de
Franex (Fribourg), les deux domicilies k Payerne.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de Sion

Rectification. Dans la publication Soeifetfe Immobilifere de Beaulieu, k
Sierre (F. o. s. du c. du 3 mai 1922, n° 102, page 860), lisez: M®' Emma
C1 i v a z et non Chivaz.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Neuchälel

Primeurs. — 1922. 4 mai. La maison Oscar Vaucher fils, k Neuchätel
(F. o. s. du c. du 30 octobre 1916, n° 255, page 1652), succursale de la maison
Oscar Vaucher fils, ä Fleurier, est dissoute. Sa raison est radifee. L'actif et le
passif sont repris par la soeifetfe anonyme «Primeure S. A.», k NeuchäteL

Genf — Genfeve — Ginevra
Epicerie, etc. — 1922. 4 mai. Le chef de la maison Emilie Dubois,

k Chfene-Bourg, est Mademoiselle Marguerite-Emilie Dubois, de Meyrin, do-
micilifee k Chfene-Bourg. Commerce d'fepicerie, droguerie, vins et liqueurs,
mercerie, tabacs et cigares. 42, Avenue de Bei Air.

Epicerie, etc. — 4 mai. Le chef de la maison Gaffner, k Plainpalais,
est Paul-Guillaume Gafner, soit Gaffnsr, de St-Beatenberg (Berne), domicilife ä
Plainpalais. Commerce d'fepicerie, vins et liqueurs. 21, Rue des Grands-Philo-
sophes.

Epicerie, etc. — 4 mai. La raison Otto Eberhard, commerce
d'fepicerie, fromages et beurre, ä Genfeve (F. o. s. du c. du 9 dfecembre 1921, page
2383), est radifee ensuite de remise de commerce. La procuration confferfee k
Madame Marie-Louise Eberhard, nfee Dumont, est feteinte.

Societe immobilifere. — 4 mai. L'Auvent, soeifetfe anonyme
ayant son sifege aux Eaux-Vivcs (F. o. s. du c. du 25 janvier 1917, page
137). Le conseil d'administration est composfe de Jean L'Huillier; Frfedferic
Raisin, avocat, de et ä Genfeve; Leon Bovy,' architecte, de Genfeve, ä,

Plainpalais; Jaques Marion, banquier, de Genfeve, k Hermance, et John Roux,
agent de change, de Genfeve, k Plainpalais.

Soeifetfe immobilifere. — 4 mai. Le Clocheton, soeifetfe anonyme
ayant son sifege aux E a u x - V i v e s (F. o. s. du c. du 25 janvier 1917, page
137). Le conseil d'administration est composfe de Jean L'Huillier; Frfedferic
Raisin, avocat, de et ä Genfeve; Lfeon Bovy, architecte, de Genfeve, ä
Plainpalais; Jaques Marion, banquier, de Genfeve, ä Hermance, et John Roux,
agent de change, de Genfeve, ä Plainpalais.

Soeifetfe immobilifere. — 4 mai. La Console^ soeifetfe anonyme
ayant son sifege aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 25 janvier 1917, page
137). Le conseil d'administration est composfe de Jean L'Huillier; Frfedferic
Raisin, avocat, de et k Genfeve; Leon Bovy, architecte, de Genfeve, k
Plainpalais; Jaques Marion, banquier, de Genfeve, ä Hermance, et John Roux,
agent de change, de Genfeve, k Plainpalais.

Soeifetfe immobilifere. — 4 mai. La Loggia, soeifetfe anonyme
ayant son sifege aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 25 janvier 1917, page
137). Le conseil d'administration est composfe de Jean L'Huillier; Frfedferic
Raisin, avocat, de et k Genfeve; Lfeon Bovy, architecte, de Genfeve, k
Plainpalais; Jaques Marion, banquier, de Genfeve, k Hermance, et John Roux,
agent de change, de Genfeve, ä Plainpalais.

Soeifetfe immobilifere. — 4 mai. Le Mirador, soeifetfe anonyme
ayant son sifege aux Eaux-Vives (F.o.s. du c. du 25 janvier 1917, page
137). Le conseil d'administration est composfe de Jean L'Huillier; Frfedferic
Raisin, avocat, de et k Genfeve; Lfeon Bovy, architecte, de Genfeve, k
Plainpalais; Jaques Marion, banquier, de Genfeve, k Hermance, et John Roux,
agent de change, de Genfeve, k Plainpalais.

Tissus, etc. — 4 mai. Les locaux de la maison Chr. Mehl, commerce
de tissus en tous genres, toiles eirfees et linolfeums, ä Genfeve (F. o. s. du c.
du 28 octobre 1916, page 1643), sont: 10, Rue Alfred Vincent.

4 mai. Socifet£ Immobilifere de la Vudalla, soeifetfe anonyme ayant son
sifege au P e t i t - S a c o n n e x (F. o. s. du c. du 3 mai 1911, page 738). Le
conseil d'administration est compose de: Lfeon Bovy, architecte, de Genfeve, ä

Plainpalais; Louis Eggly, negociant, de Bellevuc, ä Genfeve, et Jean L'Huillier,
rfegisseur, de Genfeve, aux Eaux-Vives.

4 mai. Soeifetfe Immobilifere de la Vudalla lettre B., soeifetfe anonyme
ayant son sifege au P e t i t - S a c o n n e x (F. o. s. du c. du 28 septembre 1911,
page 1617). Le conseil d'administration est composfe de Lfeon Bovy, architecte,
de Genfeve, ä Plainpalais; Louis Eggly, nfegociant, de Bellevue, ä Genfeve, et
Jean L'Huillier, rfegisseur, de Genfeve, aux Eaux-Vives.

4 mai. Soeifetfe Immobilifere de la Vudalla lettre C., soeifetfe anonyme
ayant son sifege au P e t i t - S a c o n n e x (F. o. s. du c. du 28 septembre 1911,
page 1617). Le conseil d'administration est composfe de Lfeon Bovy, architecte,
de Genfeve, k Plainpalais; Louis Eggly, nfegociant, de Bellevue, k Genfeve, et
Jean L'Huillier, rfegisseur, de Genfeve, aux Eaux-Vives.

4 mai. Soeifetfe Immobilifere de la Vudalla lettre D., soeifetfe anonyme ayant
son sifege au P e t i t - S a c o n n e x (F. o. s. du c. du 19 mai 1914, page 860).
Le conseil d'administration est composfe de Lfeon Bovy, architecte, de Genfeve,
ä Plainpalais; Louis Eggly, nfegociant, de Bellevue, ä Genfeve, et Jean L'Huillier,

rfegisseur, de Genfeve, aux Eaux-Vives.
4 mai. L'Union syndicate des Gar$ons Laitiers vendeurs intferessfes et k la

Commission du Canton de Genfeve, association ayant son sifege k Genfeve
(F. o. s. du c. du 13 mars 1914, page 428), jouissant de la personnälitfe confor-
mfement k l'article 60 du C. c., est, sur sa demande, radifee du Registre du
commerce.

4 mai. Yost Typewriter Company Limited, fetablie ä Londres et ayant
une succursale ä Genfeve (F.o.s. du c. du 11 octobre 1918, page 1608).
La signature sociale pour la Suisse est eonfferfe'e' ä Harry'-Easton Stedham, de
nationalitfe änglaise, domicilie k Londres. Les pouvoirs confferfes k Milton
Bartholomew, fils, sont radifes.

Biscuits. — 4 mai. Inscription d'office en vertu de dfecision de l'Au-
toritfe cantonale de surveillance du 12 janvier 1922:

La Soeifetfe anonyme des Biscuits lactfes Bussy ayant son sifege ü Vevey
(inscrite au Registre du commerce de Vevey le 17 aoüt 1920 (F. o. s. du c.
du 1er ffevrier 1921, page 247), a fetabli ä Genfeve une succursale sous
la meme raison sociale. La soeifetfe a pour objet la fabrication et la vente de
tous biscuits et produit3 alimentaires, ainsi quo toutes opferations se rattachant
k cette branche. Le capital social est fixe ä-la somme de trente mille francs
(fr. 30,000), divisfe en 120 actions de fr. 250 chacune, nominatives. II n'existe
pas de dispositions statutaires spfeciales pour la succursale. La sodifetfe est
engagfee par la signature collective du prfesident et du secretaire du conseil
d'administration qui sont: Henri Morier, clerc d'avocat, de et ä Genfeve, prfesident;

Frfedferic Bussy, industriel, de Crissier, domicilife ä Genfeve, secretaire.
Sifege de la succursale: 8, Rue des Charmillcs.

4 mai. La Banque auxiliaire du Commerce, de l'Industrie et de 1'Agriculture,
soeifetfe coopferative ayant son sifege i G e n fe v e (F. o. s. du c. du 15

novembre 1921, page 2203), a, dans son assemblfee gfenferale du 11 avril 1922,
adoptfe de nouveaux Statuts aux termes desquels la soeifetfe a modifife sa dfeno-
mination qui devient: Banque Coopferative d'escompte et de dfepöts. Son sifege
reste fixfe k Geneve. Le conseil d'administration peut en outre erfeer des
agences et des succursales en Suisse. Le capital est illimitfe et variable; il est
constitufe par des parts sociales de cinq cents francs chacune, nominatives.
Les socifetaires ont l'obligation d'acquferir au moins une part sociale de cinq
cents francs. Chaque socifetaire peut acquferir au maximum dix parts. La
libferation des parts peut s'effectuer en une seule fois ou par acomptes. Dans
ce dernier cas, le premier versement doit s'felever pendant le premier trimestre
k fr. 50 par part souscrite et le solde de la libferation par des versements tri-
mestriels de fr. 30 par part au minimum. Le montant total de toutes les parts
sociales y compris les versements restants k effectuer, constitue le capital
social. Les souscripteurs de part3 sociales sont tenus d'en effectuer la libferation
complfete dans le terme prfevu ci-dcssus sous peine de forclusion. Les parts
sociales sont incessibles. Tout socifetaire doit payer une finance d'admission.
Le conseil d'administration en fixe le montant et l'utilisation. Exceptionnellc-
ment il ne sera pas comptfe de finance d'entrfee pendant le premier exercice.
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Le.s parts sociales sont remboursfees au prorata de l'actif reel de la socifetfe,
d6termini par le dernier bilan, sans quo le montant puisse toutefois excfeder
leur valeur nominale. Tout socifetaire dfemissionnaire et qui possede plusieurs
parts sociales recevra son remboursement A raison de trois parts par annfee
dfes sa sortie de la societe. Les parts restant A lui rembourser continuent A

participer aux dividendes jusqu'au moment de leur remboursement. Le
remboursement des parts sociales feteint tous les droits du socifetaire aux biens
de la socifetfe. Les heritiers d'un societaire n'ont que les droits prfevus ci-aprfes.
Les personncs physiques ct morales peuvent acquferir la qualitfe de socifetaires.
Los personnes physiques doivent possfeder la capacity civile Les femmes
peuvent sc faire admettrc en quality de sorifetaircs. Pour acquferir la qualitfe de
soci6tairc, il faut en faire la demande par ecrit au comitfe dc direction, fetre
accept6 ct effectuer un premier versement de cinquante francs au moins par
part sociale. L'admission peut et re rcfusde avec ou sans indication de motifs..
Celui qui a fete refuse a lc droit de recourir au coaseil d'administration dans le
delai de trois inois. La quality de societaire n'est pas feteintc par le dccfes;
ccpendant en cas de dfeces d'un socifetairp, la socifetfe se reserve d'examincr,
par l'intermediaire de scs' organcs compfetcnts,' si le successeur du dfefunt
remplit les conditions voulues pour devenir societaire. Les heritiers devront
indiquer, dans un delai de six mois dfes le duces, auquel d'entre eux les parts
sociales sont transfferfees, la societe ne reconnaissant qu'un seul titulaire par
part. La qualitfe de socifetaire se perd: a) par la dfemission adressfee par fecrit
ail comitfe de direction;' b) pour les personnes morales par leur dissolution;
c) par l'exclusion prononcfee par le'comitfe de direction coutre lc socifetaire
qui ne remplit pas ses obligations statutaires ou qui porte manifestement
atteintc aux interfets de la socifete; d) par la faillite du socifetaire. Le societaire
exclu peut cn appeler au conseil d'administration dans le delai d'un mois.
Dans'les cas prfevus aux §§ a et b la sortie du societaire ne peut avoir lieu
qu'une fois ses parts sociales entiferement libferfees. Des cette liberation il peut.
donncr en tout temps sa demission pour la fin de la troisieme annfee suivante,
moyennant avis donnfe avant le 30 juin dc chaque annfee par lettre chargfee
adressfee au comitfe de direction. Les demissions qui arriveraient aprfes cette
date sont considferfees commo donnfees avant le 30 juin de l'annfee suivante,
et le dfelai prfecitfe se calcule en consfequence. Dans les cas prfevus aux §§ c ct d
la qualitfe de societaire se perd ä la fin de l'exercicc courant, Le conseil
d'administration peut toutefois abrfeger ces delais et meme permettre la sortie pom-
la fin de l'exercice courant. L'exclusion d'un socifetaire conformfement au § c
entraine immfediatcment la dfechfeance de ses droits de socifetaire. Toutes les
sorties doivent fetre inscrites dans le procfes-verbal du comite de direction.
Les organes de l'administration de la socifetfe sont: 1. L'ensemblc des socife-
taires. 2. Le conseil d'administration. 3. Le comite de direction. 4. Les con-
tröleurs. Le conseil d'administration exercc la direction supferieure et la haute
surveillance des opferations de la soeifetfe. II est composfe de cinq A quinzc
membres, nommfes par l'assemblfee des socifetaires pour une pferiode de trois
ans. Iis sont refeligibles. Leur renouvellement s'effectue par tiers chaque annfee.
La socifetfe est valablement engagfee par la signature collective de deux
administrateurs. En outre le conseil d'administration dfelcguc les pouvoirs pour la
signature sociale. Le comite de direction est compose de 1 A 3 membres et
d'un supplfeant. II est nommfe par le conseil d'administration qui en dfetermine
les pouvoirs et les competences. Les socifetaires sont exonfercs de toute res-,
ponsabilitfe personnelle quant aux engagements de la socifetfe. lis ne sont
responsables que jusqu'A concurrence du montant nominal de leur part. Les
comptes sont bouclfes au 31 dfeeembre de chaque annfee ct les dispositions de
l'article 656 du Code ffedferal des obligations relatif aux societfes anonymes
leuT sont applicables. lis, sont .sounds A l'asseinblfee gfenferale annuclle. de§.i
socifetaires dans les six mois qui suivent la elötnre de l'exercice. Les rcsultäts
des comptes annuels, aprfes dfeduction des frais d'administration, des amortissc-
ments et des pertes, constituent le. bfenfefice net Le bfenfefice net sera rfeparti
de la manifere suivante: En premifere ligne et aussi longtemps qu'il est nfeces-
saire de doter le fonds de reserve, conformfement aux Statuts, il est attribufe
A ce fonds le 10 ft 20 % du bfenfefice net. II est ensuite distribufe aux socifetaires
un premier dividende de 5 %. Sur le solde, il est prfelevfe: 15 % en favenr du
conseil d'administration. Le solde restant est mis ft la disposition de
l'assemblfee gfenferale pour alimenter les reserves speciales, effectuer des amortis-
sements et cas fechfeant fetre affectfe ft la distribution d'un superdividende. Une
somrae dfeterminfee peut fetre raise A la disposition du conseil d'administration
pour des buts de bienfaisancc et d'utilitfe publique. Les fonds spfeciaux sont:
Le fonds de reserve et les reserves spfeciales. Le fonds de rfeserve est forme
par la part du bfenfefice net annuel qui sera attribufe ft ce fonds aussi longtemps
qu'il n'aura pas atteint le 50 % du capital social versfe. Le fonds de reserve
sert A parer aux pertes qui ne peuvent fetre couvertes au moyen de prfelfeve-
ment sur les bfenfefices de l'annfee et sur les rfeserves spfeciales. Les rfeserves
spfeciales sont formfecs des dotations prfevues ci-dessus, elles sont destinfees it
couvrir les pertes avant que le fonds de rfeserve soit mis it contribution. Elles
peuvent aussi fetre employfees par l'assemblfee des socifetaires a augmenter le
dividende de l'exereice. Les rfeserves ne rapportent pas d'intferfet. Le conseil
d'administration est actuellement composfe de: Marc Voan, sans profession, de
Genfeve, A Colonges s. Salfeve; Charles Ardin. architecte, de Genfeve, it Plain-
palais; Jean Nicodet, agrononie,.de Genfeve, iv Troinex; Marc Cevey, inspecteur
d'assurances, de Genthod, aux Eaux-Vives; Henri Berthoud, ingfenieur rural,,
de Couvet (NeuchAtel), it Chfene-Bourg; Alfred Cottier, gfeomfetre officiel, de
Rougemont (Vaxid), it Lausanne; MariusPache, arehitecte, de Epalinges (Vaud),
it Lausanne, et Louis Caillat, administrateur de socifetfes, de Meyrin, A Genfeve.
En outre, Arnold Monneron, do Murist (Fribourg), A Lausanne, a fetfe nomme
en qualitfe de directeur, et Ernest Gründer, de Riiti prfes Lyssach (Berne), au
Petit-Lancy, cn qualite de fondfe de pouvoirs, lesquels signeront soit collec-
tivement entro eux, soit ehacun d'eux avec un administrateur. Siege social:
6, Rue du Grütli et 6, Rue Petitot.

Entreprise du. bätiment. — 5 mai. Les loeaux dc la
maison J. et A. Chomfety et fils, entreprise du bätiment, gypserie, peinture et
magonnerie, A Genfeve (F. o. s. du c. du 5 ffevrier 1919, page 178), sont trans-
fferfes: 15, Rue des Glacis de Rive.

Imprimerie. — 5 mai. La raison Daetwyler, imprimerie typogra-
phique et travaux s'y rattachant, A l'enseigne «Imprimerie Gutenberg», a'
G e n fe v e (F. o. s. du c. du 3 mai 1922, page 860), est radifee ensuite de remise
d'exploitation.

Imprimerie, etc.. — 5 mai. Jules Rigaud, de Puplinges, domicilife
A Plainpalais, et Ernest Rigaud, de Puplinges, domicilife au Grand-Lancy
(Lancy), ont constitufe A Genfeve, sous la raison sociale: Jules et Ernest
Rigaud, une societfe en nom collectif, qui a commencfe le Ier mai 1922.
Exploitation d'une imprimerie typographique et travaux s'y rattachant. 14, Rue
de Hollande, et 16, Rue de Hesse, A l'enseigne «Imprimerie Gutenberg».

C a f 6 s. — 5 mai. La raison Edm. Margot, commeree de cafes en gros,
A Genfeve (F. o. s. du c. du 24 mai 1907, page 926), est radifee ensuite du dfecfes
du titulaire.

C a f 6 s. — 5 mai. Le chef de la maison Alice Margot, A Genfeve, est
Mademoiselle Alice-Julie Margot, de Ste-Croix (Vaud), domicilifee A Genfeve.
Commerce de caffes en gros. 44, Rue de Berne.

5 mai. Aux termes de procfes-verbal dressfe par M« Eugene Moriaud,
notaire, A Genfeve, le Ier avril 1922, l'assemblfee gfenferale extraordinaire de la
Socifetfe d'exploitation du Kursaal de Genfeve en liquidation, socifetfe anonyme

fetablie A G e n 6 v e (F. o. s. du c. du 17 mars 1922, page 505), rfeunie le. dit
•jo.ur, a eonstatfe que la liquidation fetait complfetement terminfee, en
consfequence, cette soeifetfe est dfefinitivement radifee.

Cuirs et fournitures de Sellerie, carrosscrie et
articles de voyage. — 5 mai. Dans son assemblee gfenferale du 25 mars
1922, l'Ancieiine Maison J. Jofaannot, Socifetfe anonyme, dont le sifege est A
G e n fe v e (F. o. s. du c. du 12 novembre 1920, page 2141), a acceptfe la
demission de l'administrateur Alphonse Piguet, lequel est radife.

5 mai. La Socifetfe Immobillere La Florentine, socifete anonyme fetablie au
Petit-Lancy (Lancy) (F. o. s. du c. du 13 ffevrier 1919, page 231/232), a,
dans son assembLee gfenferale du 2 mai 1922, nommfe comme seul adininistrar
teur, en remplacement de Frfedferic Hemmeler, dfecfedfe, lequel est radife:
Mademoiselle Ada Hemmeler, employee de bureau, de Carouge, au Petit-Laney.

Produits alimentaires. — 5 mai. Les loeaux de la maison
M. Morel fils, commerce de produits et conserves alimentaires en gros, aux
Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 28 mai 1918, page 852), sont transfferfes:
6, Rue de la Buanderic (Rue de la Scie).

5 mai. La Fabrique de Crayons Ecridor S. A^ ayant son sifege aux
Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 15 novembre 1920, page 2156), a, dang son
assemblfee gfenferale du 28 dfeeembre 1921, dont procfes-verbal autbentique a
fetfe dressfe par Me B. de Budfe, notaire, A Genfeve, votfe sa dissolution. Elle ne
subsiste plus que pour sa liquidation qui sera opferfee parJean Buisson,nfego-
ciant, dc nationality fran^aise; Louis Franzoni, industriel, de Locarno (Teesin);
Charles Miville, expert-comptable, de Cartigny, et Gustave Reverdin, nfego-
ciant, de Genfeve, tous A Genfeve.

Beurre, etc. — 5 mai. Le chef de la maison Pfeo-Voumard, aux
Eaux-Vives, est Armand Pee, allifee Voumard, de nationality frangaise, domicilife,

aux Eaux-Vives. Commerce de beurres, fromages, fepicerie, vins et
liqueurs. 36, Rue de Montchoisy.

Charcuterie, etc. — 5 mai. Le chef de la maison Marie-Louise
Nikies, A St-Georges (Lancy), est Madame Marie-Louise Nikles nfee Marendaz,
de Jens (Berne), domicilifee A St-Georges, marifee sous le regime de la sfepara-
tion de biens, avec Emile Nikles. Commerce de eharcuterie, laiterie, mercerie
et fepicerie, vins et liqueurs. Route de St-Georges.

Gfiterrecbtsregister — Registre des regimes matrimonianx
Registro del beni matrimoniali

Waadt —. Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

1922. 4 inai. Les fepoux Alexandre Vallotton (assocife indfefiniment
responsable de la socifetfe en commandite «Alexandre Vallotton et Cie», A
Lausanne, papeterie, fournitures, meubles de bureaux) et Thferfese Jaillet, A
Lausanne, ont, en date du 8 dfeeembre 1921, conclu entre eux un «acte jurl-
dique» (constitution de creance pour apports de la femme).

Tarifentscheide des eidgenössischen
Zoildepartements fur den neuen Gebrauchstarif vom 8. Juni 1921

(Von* 3. Mai 1933.)
•- Tarif-Nr. Zollamt? Bezeichnung der War#

638 a 3.— Saphire, rohe, für die Uhrenfabrikation.
680 b 40.— Zu streichen: « Glühlichtannaturen aus Porzellan in Ver¬

bindung mit unwesentlichen Metallbestandteilen ».

785 b 25.— Zaundrähte aus Eisen, zweifach, ohne Stacheln; Ditrigon-
litzen (gedrehtes Bandeisen), ein- oder zweifach.

856 50.— NB. ad 856. Als Stanniol im Sinne dieser Nummer
gelten Zinnfolien (Blattzinn) im Maximalgewicht von
3 g per 100 cm2.

1127 3.— Der Entscheid ad 1127 a Gasolin, Keroselen, Kerosin,
Ligroin, Neolin, Petroleumäther (Benzolin), Solaröl»
erhält den Zusatz: «nicht zu motorischen Zwecken»
(zu motorischen Zwecken Nr. 1065 b).

1145 120.— Vorfächer aller Art, für Angelfischerei.

Decisions sur ('application du tarif prises par le Departement federal
des finances et des douanes, pour le nouveau tarif d'usagedu 8juin 1921

(Da 3 mal 1933.)
N» du tarif DreiUe dorn»

Dltlgnaiton d« la marchandis.

638 a 3.— Saphirs bruts, pour l'horlogerie.
680b 40.— Supprimer la decision: «Armatures en porcelaine pour

lampes A incandescence, en combinaison avec des

parties de mfetal insignifiantes ».

785 b 25.— Fiis de fer pour clotures, A deux bouts, sans fepines;
cldtures dites «ditrigones» (fer en ruban hfelicoldal)
A un ou deux bouts.

856 50.— NB. ad 856. On entend par tain dans le sens de cette
rubrique, l'etain en feuilles minces d'un poids maximum
dc 3 grammes par 100 cm2.

1127 3.— Ajoutcr A la decision ad 1127 tgazoline, kferosfelfene,

kferosinc, ligroine, nfeoline, huile solaire, premifere essence
de petrole (Petroicumäther) »: autres que pour moteurs
(pour moteurs n° 1065b).

1145 120.— Bas de lignes pour la pfeche.

Societe Cooperative Office Neuchätelois d'lmportation des vins
La Socifetfe Coopferative Office Neuchätelois d'lmportation des vins a fetfe

dfeclarfee dissoute par dfecision de l'assemblfee gfenferale des socifetaires.
Pour se eonformer aux dispositions de l'art. 713 C. O. les liquidateurs

MM. Albert Colomb et Charles Rflthlisbcrger, nfegociants, tous deux domicilifes
A Neuehfttel, font sommation A tous ceux qui estimeraient avoir des crfeances
contre la soeifetfe en liquidation A le faire auprfes des liquidateurs dans le dfelai
de six mois A dater du jour de la prfesente insertion. (V 1231)

NeuchAtel, le 3 mai 1922.

Office Neuchätelois d'Impcitation des Vins en liquidation,
Les liquidateurs:

A. Colomb. Chs. Röthlisberger.
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idMlitr 1 — Partie uo fldtt - Pane in iffidale
Anstralien

(Ans einem Bericht des schweizerischen Generalkonsulats in Melbourne.)
Ausseuhandel. Dem neutralen Beobachter erscheinen viele Klagen der

i
australischen Produzenten als übertrieben. Die hiesige Industrie, die, soweit'
halbfertige und fertigo Produkte in Betracht kommen, fast ausschliesslich für
den heimischen Verbrauch liefert, ist durch den hohen Zolltarif jetzt so
geschützt, dass sie kaum noeh ausländische Konkurrenz zu fürchten braucht.
Anomalien und erhebliche Unterbietungen, wie z. B. in Eisen und Stahl durch
belgische Werke, können, sobald der Tariff Board ernannt ist, jederzeit durch
Anwendung des Anti-Dumping-Gesetzes beseitigt werden.

Wie ausserordentlich wirksam der neue Zolltarif auch ohne das
AntiDumping-Gesetz ist, zeigen wieder die soeben veröffentlichten Export- und
Import-Statistiken für den Monat Januar 1922. Der Aussenhandel im Januar
zeigt einen Saldo von £ 1,841,572 zugunsten Australiens und erhöht damit
den gesamten Aktivsaldo für die ersten 7 Monate des Finanzjahres 1921-22
auf £ 15,408,448, verglichen mit einer Unterbilanz von £ 31,396,828 für die
gleiche Periode des Finanzjahres 1920-21. Die Einfuhr im Januar 1922 belief
sich auf £ 8,644,598 gegen £ 17,429,793 im Januar 1921, und für die sieben
Monate bis zum 31. Januar 1922 auf £ 53,045,950 gegen £ 105,274,527 für
die gleicheu 7 Monate des Jahres 1920-21. Die Ausfuhr im Januar 1922 war
£ 10,486,557 gegen £ 11,562,524 im Januar 1921, und für die ersten sieben
Monate des Finanzjahres 1921-22 £ 68,454,398 gegen £ 73,877,699 für die.
gleiche Zeit des vorigen Finanzjahres.

In Wolle macht sich fortgesetzt eine lebhafte Nachfrage bemerkbar. Die
Preise sind allerdings um 15-20 % gegen die Schlussnotierungcn für Januar
zurückgegangen, wie das auch von erfahrenen Wollkäufern erwartet wurde.
Die BAWRA hat für die nächsten drei Monate ein Mindestquantum von 150,000
Ballen per Monat zum Verkauf freigegeben.

Der durch den Rückgang der Wollpreise etwa verursachte Ausfall in den
australischen Exportziffern-ist prompt durch ein ebenso starkes Anziehen der
Welzenpreise wieder ausgeglichen worden, die sich zurzeit zwischen 5/9 und
6/- per Bushel fob australischen Verschiffungshafen bewegen.

Die Erz- und Metallpreise halten sieh bekanntlich schon seit einiger Zeit
auf einem so niedrigen Niveau, dass jeglicher Anreiz für eine Wiederbelebung
der australischen Produktion fehlt.

Das Importgeschäft ist lebhaft. Die Merkmale des vergangenen Monats
waren eine ausserordentlich scharfe internationale Konkurrenz in fast allen
Warengatlungen und ein allgemeiner Preisabbau, welchem die schweizerischen
Fabriken anscheinend viel zu langsam folgen.

Zolltarif. Die Mitglieder des Tariff Boards sind immer noch nicht
ernannt, doch ist die Konstituierung des Board definitiv für diesen Monat
angekündigt. Das australische Bundesparlament, das bis Mitte März vertagt war,
wird nunmehr voraussichtlich niehl vor Juni zusammentreten.

Uruguay
(Bericht des schweizerischen Generalkonsulats in Montevideo über das Jahr 1921.) -

Aussenhandel. Die Gesamteinfuhr betrug im Berichtsjahre 40,350,629
uruguayische Goldpesos gegen I 48,000,000 im Jahre 1920. Die' Gesamt-.
ausfuhr hatte einen Wert von 70,265,252 uruguayischen Goldpesos gegen
9 81,000,000 im Jahre 1920.

Einfuhr. Die schon, im Jahresbericht 19201) unter der Rubrik Imporli
enthaltenen Angaben über die Beziehungen zu der hiesigen Geschäftswelt
— Einräumung von Vertretungen, Erleichterungen in den Zahlungsbedingungen

etc. — sind noch in voller Geltung und es ist ihnen für das Berichtsjahr

nichts Neues hinzuzufügen.
Als Einfuhrwaren kommen die meisten Erzeugnisse der schweizerischen

Industrie in Betracht. Der Import von schweizerischen Produkten in Uruguay
hatte sehr unter dem hohen Kurse des Schweizerfrankens zu leiden, der während
einiger Monate bis zu 35% über Pari stand! Dies hatte nicht nur eine vollständige

Stockung des Geschäftes zur Folge, sondern kam auch noch dadurch zum
Ausdruck, dass in zahlreichen Fällen die Annahme bereits gelieferter Waren
verweigert wurde, oft unter dem Vorwand einer zu späten Ablieferung, in
Wirklichkeit aber wegen des erwähnten hohen Kurses des Schwcizerfrankens. In
verschiedenen Fällen, in denen dieses Generalkonsulat intervenierte, wurde die
Annahme der Waren erreicht, allerdings, unter Entgegenkommen der betreffenden

schweizerischen Häuser, die die Liquidierung der Fakturen, zu einer
Zeit als der Kurs zwischen $ 3.50 und 4.— schwankte, zur Umrechnung von
9 4.50 annahmen. Mit den gleichen Schwierigkeiten, nur in ungleich grösserem
"Massstabe, hatten die Nordamerikaner zu kämpfen (siehe Bericht dieses
Generalkonsulats über das erste Trimester 1921s).

Was den Transithandel in Montevideo anbelangt, so verweise ich auf
das im Jahresbericht 1920 Gesagte.

Die hauptsächlichsten Einfuhrartikel der Schweiz in Uruguay waren im
Berichtsjahre: Uhren, Uhrenfurnitürcn, feinmechanische Instrumente, Drogen,
alle Artikel der Texiiibranche und sonst noch einige Spezialitäten, in denen
die Schweiz trotz des hohen Kurses des Frankens noch mit den valulasehwachen
Industrieländern in Konkurrenz treten konnte.

Den Automobil- sowie Motorfahrradinarkl beherrscht Nordamerika
vollständig, das durch seine rationelle Massenherstellung die europäische
Konkurrenz in bezugauf die Preise beinahe ganz aus dem Feld geschlagen hat.

Was den Maschinenmarkt anbelangt, so kam er im Berichtsjahre für die
Schweiz infolge ihrer hohen Valuta kaum in Betracht, in einzelnen Fällen,
so z. B. in Sägereimaschinen, konnten andere europäische Industrieländer
von 30 % bis 50 % billigere Offerten als unsere Schweizerfirmen machen.

Der Absatz von Zigarren und Tabak kommt für die Schweiz in Uruguay
kaum in Betracht. Brasilien und Kuba beherrschen den Markt.

Was die Lebensmittelbranche betrifft, so werden von der Schweiz aus
feinere Käsesorten, Schokolade und sonstige feinere Nährmittel eingeführt.
Die Einfuhr von Weinen ist bedeutungslos, da das hiesige Publikum nur an
französische und italienische Weine gewöhnt ist.

Ausfuhr. Wie schon im letzten Jahresbericht ausführlich beschrieben,
bestehen die hauptsächlichsten Ausfuhrproduktc des Landes aus Wolle,
Häuten und Fleisch, also Produkten der Viehzucht, welche im Berichtsjahre
eine intensive Krise durchzumachen hatte. Dieser Produktionszweig, der
beinahe die Gesamtheit der geschäftlichen Traasaktionen einnimmt, hatte schwer
unter der fortschreitenden Entwertung seiner hauptsächlichsten Produkte
zu leiden. Wenn man nur nach den im Laufe des verflossenen Jahres in dieser
Hiiisicht gemachten Erfahrungen zu schätzen hätte, so wäre an eine baldige
Reaktion überhaupt nicht zu denken.

') Siebe Schweiz. HandeJsamtsbJatt Nr. 187 vom 29. Juii 1921.
5) Siehe Schweiz. Handclsamtsblatt Nr. 220 vom 6. September 1921.

a) Fleisch. Die Preisnotierungen für Vieh sind auch am Ende des
Jahres immer noch im Fallen begriffen, olme dass die Preise der übrigen
Produkte der Viehzucht ein Gegengewicht für die grossen Verluste, die durch
die geringe Nachfrage nach Fleisch hervorgerufen werden, vorstellen.

Aus nachstehender Aufstellung kann auf die Bedeutung der im Berichtsjahre

eingetretenen Entwertung des Viehes geschlossen werden.
Klnssiflzleriinq Werl Dezembor 1820 Wert Dezember 1921

per kg $ per kg 9
Rinder (extra) 0.140 .0.110
Rinder (gut) 0.120 0.090
Rinder (mlttclmässig). 0.100 0.060
Rinder (mager) 0.075 0.035
Kühe (extra) 0.135 0.090
Kühe (gut) 0.110 0.070
Ktiiic (mittelmiis&ig) ' 0.090 0.065
Kilbe (mager) 0.075 0.035

Der Grund dieses seit vielen Jahren nicht mehr vorgemerkten
Preissturzes ist ausser den schon im Vorjahrsbericht genannten Ursachen, welche
noch in verschärfter Weise zur Geltung kamen, der Ausfall bedeutender
englischer Bestellungen. Dieser Ausfall wurde dadurch bedingt, dass die
Viehzüchter in England infolge der herrschenden Trockenheit gezwungen
wurden, einen grossen Teil ihres Viehes abzuschlachten, welches noch zu
niedrigeren Preisen als es in Montevideo zu kaufen gewesen wäre, verkauft
werden musste. Die Vermehrung der Weltfleischproduktion, sowie die
dadurch bewirkte Einschränkung im Import der jetzt selbst mehr produzierenden
Länder, und die allgemeine ungeklärte Lage spielen dabei auch eine Rolle.
Der geringe Absatz von Gefrier- und Konservcnfleisch hat den Gedanken
aufgebracht, das Vieh nun lebend zu exportieren, um die Krise wenigstens
einigermassen lindern zu können, und zwar nimmt man an, dass die augenblicklich

herrschenden niederen Seefrachten dieses Geschäft begünstigen würden.
Man geht dabei von der Voraussetzung aus, dass der europäische Markt für
den Absatz von frischem Fleisch günstiger sei als für Gefrier- und Konserven-
fleiseh, was wohl auf Richtigkeit beruhen mag. Ausserdem sollen bei dieser
Art Geschäft nocli zwei andere triftige Gründe mitspielen. Man glaubt, die
europäischen Industrien dadurch mein- interessieren zu können, dass bei der
Einfuhr von lebendem Vieh die Unterprodukte, wie Knochen, Därme ete.
im betreffenden Einfuhrland selbst verarbeitet werden können, was bei der
Einfuhr von Konservenfleisch natürlich nicht der Fall ist.

Geschäfte dieser Art sind natürlich den grössten Gefahren durch Seuchen
ete. ausgesetzt. Diese Gefahren sollen durch Versicherungen, die der Staat
in die Hände nimmt, gedeckt werden.

Unter den hierfür in FVagc kommenden Ländern wird auch die Schweiz

genann t. Hier soll hauptsächlich die Einfuhr von Schafen in Betracht kommen.
Um die Sache in die Wege zu leiten, soll eine kommerzielle Mission nach
Europa geschickt werden, die sich an Ort und Stelle vorerst über alles
Notwendige orientieren soll, hauptsächlich über die Anpassungsfähigkeit an die
Ansprüche der betreffenden Märkte, Zollangelegenheiten etc.
j b) Wolle. Was die Preisnotierungen für Wolle anbetrifft, so war gegen
(Ende des Jahres eine grössere Erhöhung zu bemerken, im Vergleich zu den
IPreisen in der gleichen Periode des Vorjahres. '

: Es wurde bezahlt für:
Klassifizierung Preis Dezember 1920 Preis Dezember 1921

per 10 kg $ per.10 kg $
7.- 9.-
5:50 7.-
4.60 5.60
3.70 4.40
2.20 3.20

Merino (super.)
Merino (mittel)
Feine Kreuzung
Mittlere Kreuzung.
Grobe Kreuzung.' »

Der Wert der Wolle, der in den Kriegsjabrcn eine nie geahnte Höhe
erreicht hatte, war wieder bis auf die vor dem Kriege bezahlten Preise
gesunken, ohne dass überhaupt für einen Töil der-vorletzten Schur Käufer
vorhanden waren, besserte sich aber gegen Ende des Jahres. Ebenso'erhöhte
sich die Nachfrage. Auch der Absatz der letzten Schür lässt wieder auf dad

Eintreten normalerer Verhältnisse und die Stabilisierung der ,Transaktionen,
wenigstens in. diesem Rohmaterial, sclilicsscn. Unter den hauptsächlichsten
Gründen, die zur verhältnismässigen Normalisierung des Wollgeschäftes
beigetragen haben, ist der Ausgleich zwischen' Produktion und Nachfrage zu
nennen, der in der Tatsache gipfelt, dass sich der Wollbedarf in den Ländern
mit Textilindustrie immer mehr vergrössert. Auch die grösseren von Deutschland

und der Tschechoslowakei gegen Ende des Jahres abgeschlossenen
Käufe trugen viel zur Belebung des Wollmarktcs bei. Was England betrifft,
so wurde es beinahe vollständig von Australien und Neuseeland mit Wolle
versorgt. Von Nordamerika glaubte man anfangs, dass das Gesetz « Fordney »

der Einfuhr ausländischer Wolle unüberwindliche Schranken in den Weg
stellen würde. Trotz alledem figuriert New York bei der Ausfuhr der jetzigen
Sehur gegen Ende des Jahres an zweiler Stelle, gleich nach Hamburg.

Das Ergebnis der gegenwärtigen Schur beträgt ungefähr 30 % bis 35 %
weniger als in früheren Jalireii, was seinen Grund darin hat, dass anfangs und
Mitte des Jahres eine grosse Anzahl von Schafen an Seuchen zugrunde ging.
Die Gesamtproduktion des Jahres betrug ungefähr 125,000Ballen zu je 450kg.'

Was die Schweiz betrifft, so scheint sie ihren Wollbedarf grösstenteils
in den europäischen Hafenstädten zu decken. Es wäre vielleicht doch vorteilhafter,

difektc Beziehungen unter Ausscliluss des Zwischenhandels
einzuleiten. Hier hätte im Berichtsjahre die hohe Valuta des Schweizerfrankens
durch Investierungen im Ankauf von Wolle bei den noch Mitte des Jahres
herrschenden niedrigen Preisen unserer Volkswirtschaft dienstbar gemacht
werden können, indem unsere Textilindustrie jetzt bei der allmählichen
Senkung des Kurses und Hebung des Preises der Wolle mit billigem
Rohmaterial versorgt wäre.

c) Häute. Auch hier scheint sieh das Geschäft unter gleichzeitiger
wenn auch geringer Hebung der Preise wieder etwas beleben zu wollen. Der
Export von Häuten belief sich im Berichtsjahr auf 11,367,243 nrug. Goldpesos.

Die am Ende des Jahres kotierten Preise sind folgende, verglichen mit
denen in der gleichen Periode des Vorjahres:

Klassifizierung Preis Dezember 1920 Preis Dezember 1921

per Stück $ per Stück 9
Getrocknete Rinderhäute 4.80 4.60
Gesalzene Kuhhäute 5.— 5.40

per 10 kg 9 per 10 kg 9
Schaffelle 2.30 2.80
Schaffelle, geschoren.... 1.— 1.10
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Industrie. Auch hierüber ist im vorjährigen Berichte ausführlich
geschrieben worden. Im Berichtsjahre hat sich die Lage nicht geändert. Die
grossen Schlachthäuser (Frigorificos) haben infolge der herrschenden Krise
und der Schwierigkeiten im Absatz ihr Personal bedeutend reduziert. Gut
geht derzeit einzig das Branereigesehäft, aucli die bestehende Tuchfabrik
seheint gut zu arbeiten.

Die allgemeine Krise im ausländischen Absatz der Landesprodukle sowie
die dadurch bedingte grosse Arbeitslosigkeit hätten vielleicht eine kleine
Linderung erfahren können, wenn man versucht hätte, kleinere Industrien
ins Leben zu rufen, die sich mit der Verarbeitung von im Lande selbst
produzierten Rohmaterialien beschäftigt hätten. In diesem Falle hätten natürlich
auch fremdes Kapital sowie Fachleute hinzugezogen werden müssen. Die
geltende extremistische soziale Gesetzgebung (siehe unsern Jahresbericht
1920) muss aber jede, wenn auch noch so bescheidene Initiative in dieser
Hinsicht im Keime ersticken.

Auf dem innem Absatzmarkt der belanglosen sonstigen kleineren
Industrien macht sich die Krise ebenfalls bemerkbar infolge Einschränkung
des allgemeinen Verbrauchs.

Geldexport. Infolge der passiven Handelsbilanz Uruguays mit England
und Nordamerika fiel.die uruguayischeValuta dem Dollar und Pfund gegenüber
im Laufe des Berichtsjahres ganz bedeutend. Die intensive Geschäftskrisc
und die Schwierigkeiten, hei den hohen Vahiladiffcrenzen, deu auswärtigen
Verpflichtungen nachzukommen, veranlassten den Staatsrat, im Mai ein
Dekret herauszugeben, laut welchem der Geldexport zwecks Bezahlung der
vor März des Berichtsjahres bestehendeu auswärtigen Verpflichtungen
vorübergehend genehmigt wurde.

Banken. Ueber die Banken Uruguays ist schon im letzten Jahresbericht
so ausführlich gesehrieben worden, dass sich ein erneutes Eingehen auf dieses

Kapitel erübrigen dürfte.
Anleihen des Staates im Ausland. Um das Defizit im Staatshaushalt zu

decken, wurde bei einer amerikanischen Bank eine Anleihe von 7% Millionen
Dollars aufgenommen. Diese Anleihe wurde in New York zum Kurse von
92% aufgelegt und ergab infolge des hohen Dollarkurses einen Gegenwert
von nahezu 11 Millionen uruguayischen Goldpesos. Die betreffenden Titel
werfen einen Zins von 8 % ab und sind innerhalb 25 Jahren zu amortisieren.

Wechselkurse. Die Wechselkurse auf hiesigem Platze betrugen:
New York

Urng. Goldpesos für IM amerikanische Hollars
Geld Briet

Munal Maximum Minimum Maximum Minimum
Januar 135.25 129.80 134.25 128.75
Juli '. 172.- 158.75 170.50 157.25
Dezember 152.- 137.50 150.75 136,25

London
Fenee für 1 urug. Goldpeso:

Monat Geld Briet
Maximum Minimum Maximum Minimum

Januar 50 yt 47'A 50 % ' 47 Vi
Juli 40 % 39 40% 39 Vi
Dezember 42 39 Vi 42 Vi 39%

Zfkptoh >

Franken für 1 urug. Goldpeso'.
Geld Briet

Monat Maximum Minimum Maximum Minimum
Januar 4.85 4.60 4.87 4.62
April 4.05 3.G8 4.07 3.70
Juli 3.70 3.50 3.72 3.52
Oktober 3.83 3.40 3.85 3.42
Dezember 3.80 3.42 3.82 3.44

Schweizerische oder andere ausländische Wertpapiere werden an der
hiesigen Börse nicht kotiert.

Plugpost. Laut Mitteilung der französischen Postvcrwaltung wird seit
1. Mai ab Prag Uber Wien nach Budapest ein Flugpostdienst ausgeführt, der

zur Beförderung von Briefschaften aus der Schweiz benützt werden kann<
Diese neue Verbindung bildet eine Fortsetzung der bestehenden Luftlinie
Paris-Prag; sie soll im Laufe des Jahres nach und nach bis Belgrad, Bukarest
und Konstantinopel ausgedehnt werden. Der ganze Betrieb untersteht der,
Luftschiffgcsellschaft, die den Dienst Paris-Prag-Warschall eingerichtet hat.

Die Fahrten werden im Anschluss an obige Luftpost ab' Prag dreimal
wöchentlich, d.h. Montag, Mittwoch und Freitag nach folgendem Flugplan,
ausgeführt:

Strassburg ab 9", Prag an 13°\ Prag ab 13", Wien an IS5*, Wien ab IG"",
Budapest an 17«\

Der Versand findet an den vorgenannten Tagen je uin 5®7 Uhr durch dio
Auswec.hslungsstelle Basel 2 statt.

Zur Beförderung zulässig sind gewöhnliehe und eingeschriebene Brief post-
gegenstände (ausgenommen Einzugsmandate, Nachnahmen, Wertbriefe und
Wcrtsehachteln). Diese Sendungen müssen die deutliche Aufschrift «Par avion
de Strasbourg ü Vienne ou Budapest» tragen.

Die ausser der gewöhnliehen Frankatur in schweizerischen Briefmarken
zu deckenden Flugpostzuschlagsgebiihrcn betragen von Strassburg nach Wien:
Fr. 0.40 bis 20 gr, Fr. 0.70 über 20 bis 100 gr, Fr. 0.25 für je weitere 100 gr
oder Bruchteile davon, bis zum Höchstgewicht von 2 kg; von Strassburg nach
Budapest: Fr. 0.45 bis 20 gr, Fr. 0.90 über 20 bis 100 gr, Fr. 0.35 für je

'weitere 100 gr oder Bruchteile davon, bis zum Höchstgewicht von 2 kg.
— Seit dein 1. Mai hat die Flugpost Strassburg-Prag-Warschau den Sommerdienst

wieder aufgenommen. Die Reise wird nach folgendem Flugplan täglich,
also auch an Sonn- und Feiertagen, ausgeführt: Strassburg ab 9"°, Prag
an 13"", Prag ab 14°®, Warschau an 18®° (O. E. Z.).

Der Versand der Flugpostsendungen nach. Strassburg erfolgt wie bis
anhin durch das Briefversand bureau Basel 2 täglich 5".

Poste aerienne. Un service postal aerien fonetionne entre Prague et
Budapest, par Vienne, dös le 1er mai courant. Ce service, qui peut etre litilisö
pour la transmission d'envois eonsignes en Suisse, est assure par la eom-
pagnie de navigation aeriennc qui exploitc la ligne Paris-Praguc-Varsovie et
sera, dans lc courant de l'annöe, prolonge par sections snccessives jusqu'i
Belgrade, Bucarest et Constantinople.

Le nouveau service fonetionne en eorrespondance avec le service quo-
tidien Strasbourg-Prague-Varsovic, de Prague trois fois par semainc lc3 lundi,
mercrcdi et vendredi, avec l'horaire suivant: döpart de Strasbourg 9°®,
arrivee k Prague 18®°, depart de Prague 13®°, arrivee ä Vienne 15®°, döpart
de Vienne 16°°, arrivee ä Budapest 17*°.

L'expeditiou est effcctuec par lc bureau d'echange de Bale 2, los jours
indiques, ü 5®T Ii.

Sont admis ä cc transport lea envois ordinaires et recommandes de la
poste aux lettres (ä l'exception des recouvrements, des remboursementä et des
lettrcs et boltes avec valeur declaree). Ces envois doivent porter la su3Cription
bien apparent« «Par avion de Strasbourg' ä Vienne ou Budapest».

Les surtaxes aeriennes ä couvrir en timbres suisses en plus de l'affran-
chissement ordinaire sont les suivantes: de Strasbourg ä Vienuc: fr. 0.40
jusqu'ii 20 gr, fr. 0.70 au dela de 20 gr jusqu'ä 100 gr, fr. 0.25 par 100 gr
ou fraction de 100 gr d'excedent jusqu'an poids maximum de 2 kg; de Strasbourg

ä Budapest: fr. 0.45 jusqu'ii 20 gr, fr.. 0.90 au dekt de 20 gr jusqu'ä
100 gr, fr. 0. 35 par 100 gr ou fraction de 100 gr d'exeödent jusqu'au poids
maximum de 2 kg.

• — Depitis lc l?r mai la poste aörieniie Strasbourg-Prague-Varsovie a röintro-
iduit l'horaire d'etc. Ce service est effectuö töus les jours, y compris les
tdimanchcs et jours feries, avec l'horaire suivant: depart de Strasbourg k 9°° h.,
arrivee ä Prague ü 13°® Ii., döpart de Prague ä 14°° h., arrivee ä Varsovie
ä 18®° h. (H. E. Or.).

L'cxpödition des envois a Strasbourg a litu tous les jours ä 3®7 Ii., comma
auparavant. par le bureau d'echange de Bäle 2.

Internationaler Postgiroverkehr. — Service international des virements postaax.
Oebtrtoeisunqskurse vom 9. mai an1) — Cours de reduction it ruth du 9mat'')

Bclgique fr. 43. 60; Deutschland Fr. 1.85: Italie fr. 27.90: Oeslerreich Fr.-.10:
Grande-Bretagne fr. 38.50.

') Abweichungen nach den Schwankungen vorbehalten. — ®) Sauf adaptation aus
Huctunlions.
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Schweizerische Reuisioimesellsthtift A.-G.
iiHiteiiiiiitiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiKHiiiiiiiiiiisnniniiiiiiiiHiii

Bahnhof«traue 44
iiiiiiiiiiiiiiiiiiii;iiriiiiii[iiii!ii]iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiffliiiiiiiiiti

Telephon Selnau 45.95

Schfiizengatie 9 St. Gallen Telephon 35.39 •

Beratung in Stcucrangclcgenhcltcn und Vertretung vor allen
Steuerbehörden :: Buchhaltung«- und Bureanorganlsationen
Neueinführung von Buchhaltungen :: Abschlussnrbcltcn
Revisionen :: Liquidationen :: Gründungen :: Kommerzielle
(4567 Z) Expertisen :: Sekretariate '2921

Behannimachun^
In Ausführung des vom Verwaltungsrate der Hypothekarkasse

des Kantons Bern am 29. April abhin gefassten Beschlusses wird der
Zinsfuss für Spareinlagen herabgesetzt wie folgt:

auf 4% % für Beträge bis Fr. 5000
aul 4% für Deträge bis Fr. 10.000
auf $% % fUr Beträge Uber Fr. 10.000

je für das ganze Sparguthaben.
Dieser Beschluss tritt in Kraft:
1. Für die Einlagen auf neu zur Ausgabe gelangende Sparhefte

sofort
2. Für alle übrigen Sparguthaben mit dem 1. September 1922.

Bern, den 8. Mai 1922. 119"

Hypothekarkasse des Kantons Bern:
Wys».

in Winterlhur
Die Herren Aktionäre werden hiermit gemäss §§ 13 und 14 der

Statuten zu der Mittwoch, den 24. Mal 1922, nachmittags
2|4 Uhr, im VerwaltnngsgebSnde der Oesellschaft in
Winterthur, stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen, in der folgende Geschäfte zur Behandlung kommen werden:

1. Bericht und Rechnung über das Geschäftsjahr 1921.
2. Bericht der Kontrollstelle. Gutachten des Aufsichtsrales.

Abnahme der Rechnung und Entlastungs-Erteilung.
3. Antrag des Aufsichtsrates über die Verwendung des

Reingewinnes.
4. Wahl der Kontrollstelle (3 Revisoren und 2 Ersatzmänner)

für das Jahr 1922.
Für die Stimmberechtigung sind die §§ 15 und 16 der Statuten

massgebend. -1207
Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Bericht

der Kontrollstelle liegen bei der Direktion zur Einsicht auf.
Winterthur, den 6. Mai 1922.

Namens des Aulsichtsrales der
Schweizer. Unfallversicliertings-Aktiengesellschaft in Winterthur,

Der .Vizepräsident: Der Protokollführer:
Ed. Btthler-Koller. Dr. G. Haoler.

Messieurs les soclfttalres de la SoeiOtA Commercial» 4'Engrals Chiml-
que» sont convoquös cn aesemblAe gAnArale annuelle pour vendredi, 19 mal
1922, fi 17 heures, ft Lausanne, Catft de la Cloehe, saUe da 1er. .Ordre du jour:
Operations statutatres. Bllnn, comptes et rapports ft disposition au stftge. -1200

Le eonseil d'administratton.
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Tiwni. Kaidonaiiiiink, iveinMfleR
Filialen in Amriswil, Arbon, Bischofszell, Frauenfeld,

Kreuztingen, Romanshorn und Sirnach

Agenturen in Diessenhofen und Steckborn

:3

Staatsgarantie
Wir sind bis au? weiteres Abgeber yon: '1205

*
41

2 0

Obligationen

Obligationen

i'/i Jahre fest mit nachlicriger
6 monatlicher Kündigung.

2 y2 Jahre fest mit naebberiger

6 monatlicher Kündigung.

Sodann künden wir unsere sämtlichen bis 30. April 1922 kündbaren

4%% und 5%igen Inhaber-Obligationen zur Rückzahlung auf
6 Monate und anerbieten bis auf weiteres die Prolongation zu den
Zinssätzen, wie wir neue Titel ausgeben. Wir laden die Inhaber
solcher kündbarer Titel ein, dieselben zur Erneuerung bis 15. Juni 1922
einzureichen. Für nicht erneuerte Titel hört die Verzinsung nach Verfluss
der Kündigungsfrist auf.

Weinfelden, den 8. Mai 1922.
Die Direktion.

Aküengesclischaft Leu d Co.

Aktien-Umtausch
Die Generalversammlung unserer Gesellschaft hat am 27. März 1922

beschlossen, den Stammakfioniiren. das Recht einzuräumen, ihre Aktien in mit
50 % liberierte Prioritätsaktien umzutauschen.

Wir machen darauf aufmerksam, dass Anmeldungen für diesen Umtausch
yon heute ab bis spätestens am 30. Juni 1922 bei einer der folgenden Banken
gemacht werden können:

in Zürich, Stäfa und Richterswil an den Kassen unserer Gesellschaft;
in Basel, Genf, Lausanne, Neuenburg, Schaffhausen und St. Gallen beim

Schweizerischen Bankverein; in Basel ausserdem bei den Herren A. Sa-
rasin & Cie., in Genf bei den Herren Hentsch & Cie. und in St-. Gallen
bei den Herren Wogelin & Co.;

in Bern bei der Berner Handelsbank;
in Luzern bei den Herren Falck & Co.;
in Solothurn, Ölten und Grenchen bei der Solothurner Handelsbank;
in Chur bei der Graubündner Kantonalbank und in Glarus bei der Glarner

Kantonalbank.
Anmeldeformulare und über die nähern Modalitäten des Umtausches

orientierende Drucksachen liegen an den Schaltern der obgenannten Banken
auf. 1010

Zürich, den 15. April 1922.

Aktiengesellschaft Leu &: Co.

Die Direktion.

MotorojagenfabriK Bcrna fl.O., Ölten

Einladung zur oHlita Generalversammlung der denen Aktion
auf Samstag, den 27. Hai 1922, vormittags IOV2 Uhr

im Bahnhofbnffet Ölten (I. Stock).

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der letzten Generalversammlung vom 18. Oktober 1921.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung

pro 1921, sowie des Berichtes der Kontrollstelle und Decharge-
Erteilung an die Verwaltung. ,1189

3. Ersatzwahl in den Verwaltungsrat.
4. Wahl der Kontrollstelle.
5. Verschiedene Mitteilungen und Umfrage.

Geschäftsbericht mit Bilanz und Gewinn- und Verlust-Rechnunj
für das Jahr 1921, sowie der Beriebt der Rechnungsrevisoren sin
vom 18. Mai 1922 an im Verwaltungsgebäude in Ölten zur Einsicht
der Herren Aktionäre aufgelegt. Eintrittskarten können gegen den
Ausweis über den Aktienbesitz unter Angabe der Nummern bis
24. Mai 1922 bei der Direktion der Gesellschaft bezogen werden. Die
Herren Aktionäre können sich durch schriftliche Vollmacht durch
andere Aktionäre vertreten lassen.

Ölten, den 3. Mai 1922.
Molorwagenlabrik Berna A.-G.i
Der Vegwaltnngsrat.

Le conseil d'administration de Ja

Soctttf Urmifage a vcvcq
convoque MM. ies aclionnaires en assembläe g6n6rale ordinaire
pour le II mal 1922, ä 15 h. 30, au premler Stage de l'Hötel Suisse, &

Vevey, avec l'ordre du jour suivant: ,1082
1. Rapport du conseil d'administration.
2. Rapport des contröieurs,
3. Discussion et votation sur ies conclusions de ces rapports.
4. Nomination des contröieurs.
5. Propositions individuelles.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des contröieurs

seront ä ia disposition de MM. Ies aotionnaires auprös de l'Union
de Banques Suisses ä Vevey, dös le 30 avril 1922.

Les cartes d'admission ä l'assemblöe seront dölivröes sur l'indi-
cations des numöros, du 29 avril au 10 mai 1922, par;

•Le Comptoir d'Escompte de Genöve, ä Vevey,
L'Union de Banques Suisses, ä Vevey,
Banque Popuiaire Suisse, Montreux.

Kantonalbank von Bern
Filialen in St. Immer, Biel, Burgdorf, Thun, Langenthal,
'.'runtrut, Münster, Interlakcn, llcrzogenbnclisce, Dclsbcrg,
Langnau, Tramlingcn, Hultwil. und Agenturen in Neuen-
Stadt, Noirniont, Saignelegler, Laufen, Mnlierny, Mcirlngcn

gewährt stetsfort

Kredite
in laufender Rechnung, gegen grundpfandiiciic Sicherheit,

Hinterlage von Wertschriften oder Bürgschaft

Darlehen
In Schuldschein- oder Wcclisclform, gegen Hinterlage von
Wcrtschriftcn oder Bürgschaft, zu kulanten Bedingungen

-583

Socifti des Hotels National & Cysne, II Montreux
Le conseil d'administration fait savoir aux porteurs d'obligations de

l'emprunf hypothöcaire Ier rang de fr. 7,500,000 4% % que le coupon n° 15
sera payö dös le 10 mai aux domiciles ci-apres: ä Montreux: ä la Banque
.de Montreux et chez ses succursaies; ä Lausanne: ä la Banque Cantonale
Vaudoise et au Comptoir d'Escompte de Genöve; ä Berne: ä la Banque
Cantonale de Berne; ä Genöve: ä ia Banque de Genöve; ä Vevey: aü
Comptoir d'Escompte de Genöve; ä Yverdon: chez MM. A. Piguet & Cie.

Montreux, ie 8 mai 1922. Le conseil cTadministratlon.

chieckte
bebriefe Sind Sie euch
eingerichtet, sie jederzeit"
RASCHzu versenden Adop -
tieren Sie unsere Hitfsmittet,
denn kommen fur Sie wieder

Drucksachen 47und'St
und Vorführung durch
(RQOCDiffdbmCRDEDl'
SdD'DOFyCE'ZZQDölDCHH]

: 1144

Transporis Express
nach

Belgrad, Bukarest, Temesvar, Zagreb,
Sofia, Konstantinopel list

durch den

Simplon Orient-Express-Luxuszug
Sich zu wenden -an

Perrin d Co.. Lausanne
Offiz. Bahncamionncur. Internat. Transporte.

IQWUMMMPnMMMIiMMWUMPPMMnMyMyMyPMMni

Bicipital
Nachweisbar rentables Fabrikations- und En-

rosgeschäft sucht stillen Teilhaber mit einer
iinlage von -1145

Fr. ISO -200,900
Sicherheit, hoher Zins und Gew.- Beteiligung.
Offerten unter Chiffre L 2887 Y an Publlcitas
A.-G. Bern.

f

Groupcment Industrie! disirant piocdder i\ un achat
coilcctif de coke pour fondcrlc, qualitd Ruhr, ou autres

äquivalentes, demande offres sous P 22155 Y & Publlcitas,

Berne. ,1167

Sanierung von fiescnaftsbetriiiiien
durch

Treuhand-Vereinigung A^G.
ZÜRICH 1, Dahnhofsirasse 33, Telephon Selnau 294

BASEL, BSumleingasse 13, Telephon 47.80

Telegramme .FIDES" -!M

Hermann Frisch
ZÜRICH 6
Wembergstrasse 57

Gegründet 1899 •

Ij c s o r g i

Einrichtung und
Nachtragung von Buchhnl-

.tungen- oller Systeme,
Bilanzen' Revisionen,
Ordnen und Nachtragcu
vernachlässigter Bücher,
Expertisen. Stcucrangc
legenbelten etc. :255«

Huile pr. Autor

DUROL S:
| H.B.K0LlEB&Ci8.Winterthur|

aeuisionea
Expertis., Bii mzen,
Buchhai t.-Eiurich-
tuagen, Nachtragungen

u
Richtigstellungen, Transfor-

- inationen ctc. sowie
Stcuerangclcgenheit.
Langj Fi axR, la Ref.
Treuhand-Bureau
Gh. Zimmermann

Gessnorallee 3,
Zürich, bei Siblbrüe'e

Telephon Sei 8248.

Bellinzonn
Ver tretungs-

Inkasso-
und Rechtsbureau

Rag. E. Bonzanigo '.

Piazza Nosctlo. '10?

Einer unserer Expcrlcn
bereist demnächst die
Städte Rio de Janeiro;
Santos, Montevideo,
Buenos-Aires. Aufträge aller
Art nimmt bis Ende Mai
entgegen die
Scbwetzertsche lnvestlllon- 4 Tren-

hand-GeseHscliall A.-6.-Glarus

Foslfieh 12980, Bahnhof Zürich

Telephon:
Zürich Selnau 7434
Genf Stand 109.
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